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Aus Sem Ddlkcrkricg
Die deutschen Erfolge .

= Berlin . 12. Aug . (Abends 7y2 Uhr .) Hebet die

deutschen Erfolge in Elsaß -Lothringen meldet das offi -

)Üi(e Wolff ' fche Telegraphen - Bureau : Bei Mül -

Hausen haben die deutschen Truppen 1V französische
Offiziere und 518 Mann gefangen genommen .

Außerdem wurden vier Geschütze , zehn Fahrzeuge
«nd eine sehr große Anzahl Gewehre erbeutet .

Der deutsch « Boden ist vom Feind gesäubert .
Bei Lagarde find den deutschen Truppen über 1000

« nverwu .ldete Kriegsgefangene in die Hände ge-

sollen , über ein Sechstel der beiden Regimenter , die im Gefecht
standen!

= Karlsruhe . 13. Aug. Seine Königliche Hoheit der Groß»

herzog hat , amtlicher Mitteilung zufolge , von Seiner Majestät
dem Kaiser am Dienstag früh folgendes Telegramm erhalten :

„Großherzog von Baden Königliche Hoheit . Dankbar

unserem Gott sür den e r st e n S i e g, spreche ich Dir meinen
Dank aus für die Tapferkeit Deiner Landes »
linder . Gott helfe weiter . gez. Wilhelm I . R ."

= Stuttgart , 12. August . Das Königl . Kriegsministerium
teilt der „Süddeutschen Zeitung " mit :

Nach einer dem König zugegangenen Meldung hat das
8. Württ . Inf .-Regiment Nr . 12k bei Mülhausen 2 Feldge -

Ichiitze des 4. französischen Art .-Regiments erobert . Ferner hat
bei den Grenzfchutzkämpfen das 2. Bataillon des 10. württ .
5nf . -Regiments Nr . 180 an entscheidender Stelle mit hervor -

Zagender Entschlossenheit und Tapferkeit eingegriffen und den

Gegner zurückgeworfen .
• •

*

= Karlsruhe . 13. Aug . Die ergänzenden Meldungen
iiber die deutschen Siege bei Mülhausen und Lagarde lassen die

hohe Bedeutung dieser Waffentaten in hellem Licht er -

seinen . Denn diese Siege haben bewirkt , daß der schöne

französische Plan , den Deutschen den Krieg ins eigene Land zu

tilgen und den Mut der Franzosen durch die billige Besetzung
einiger offenen Ortschaften und Städtchen zu heben , völlig ver -

richtet wurde . Die Kämpfe bei Mülhausen und Lagarde haben
den deutschen Boden von den Feinden völlig gereinigt , und zur
3ett ist kein Franzose und kein Russe — mit Ausnahme aller¬

dings der schon jetzt recht zahlreichen Kriegsgefangenen —
^ ehr auf deutscher Erde . Wohl werden die französischen Zei -
^ ngen nach dem alten Muster von 1870 fortfahren , ihren
Lesern die tollsten Lügenmeldungen und Fantasiegebilde auf -

Zubinden , und die gutgläubigen Franzosen werden es trotz der
üblen Erfahrungen , die sie 1870 mit dieser Art Berichterstat -

tung machen mutzten , in ihrer nicht auszurottenden Vertrau -

ensseligkeit als wahr aufnehmen . Aber eines Tages wird sich
^uch hier die wirkliche Wahrheit nicht mehr verheimlichen las -
fett und dann werden mit dem erwachenden Mißtrauen die
folgen für die französische Regierungs - und Heeresleitung um
'° schlimmer sein .

Schon jetzt läßt sich aus den amtlichen deutschen
Meldungen , trotz all ihrer grotzen , jeder Ruhmredigkeit sorg .
>am ausweichenden Zurückhaltung , entnehmen , daß das ent -

Mossene . todesmutige und siegessichere Vorgehen der Deut .
>chen auf die Franzosen auch einen starken moralischen Ein -
druck gemacht haben mutz. Wie wäre es sonst möglich , datz
?"ehr als der sechste Teil der ganzen bei Lagarde angegriffenen
französischen Brigade unverwundet sich den Deutschen als

Kriegsgefangene ergab ! Ein ganz einzig dastehender hoher
Prozentsatz der überhaupt im Gefecht Befindlichen ! Und
wenn die Deutschen bei Mülhausen nutzer von gefangenen
^ anzösischen Offizieren und Mannschaften , eroberten Kanonen
Uni> Fahrzeugen auch noch berichten können , datz eine sehr

Anzahl von Gewehren erbeutet wurden , so lätzt auch
^5* auf keine starke zuversichtliche Stimmung im französischen

schließen , wo augenscheinlich viele schon mit dem Fort -
werfen des Gewehres das Heil in der Flucht suchten.

Jedenfalls aber haben diese deutschen Siege das eine
?" «der dargetan , datz der alte , kühne Draufgängermut von
*870 in den Söhnen der Helden von damals neu und kräftig
wiederaufgestanden ist und sich nun bewährt am Ober - und
' " ederrhein , in den Vogesen und an der Weichsel , bei Süd -

Norddeutschen, in der Feldschlacht und im Festungssturm ,
haben wir gesehen, datz dieses tapfere Draufgängertum

°tnen neuen Herzgesellen erhalten hat in dem wundervollen ,
^ kühnen Wagemut , der die deutsche Flotte in jedem ihrer
^ ifse. Dom stolzen Eroßkampfschiff wie der Panzerkreuzer

„Goeben " bis zum kleinen Unterseeboot und dem schlichten
ehemaligen Bäderdampfer erfüllt und ihnen einen Willen
einzwingt , der sich mitten durch Feindesgervässer — an feind¬
lichen Küsten und zwischen feindlichen Schiffen vorbei — seinen
kriegerischen Weg bahnt . Englands Bevölkerung , die seit
Napoleons I . Zeiten kein feindliches Schiff an ihren Küsten
sah , wird nicht wenig erstaunt sein über die todesmutige Tat
der Helden der „Königin Luise " und die unglaubliche Keck*

heit der deutschen Unterseeboote , die an der Ostküste Englands
und Schottlands sicher auch etwas anderes als eine Motze
Spazierfahrt gemacht haben . Die Unpopularität dieses eng-
tischen Krieges an der Seite des die serbischen Mörder be
schützenden Rußlands und Frankreichs gegen Deutschland kann
dadurch im englischen Volke nur noch stärker werden , zumal ,
wenn erst die Sorge um die normale Verpflegung Groß -
britanniens hinzutritt .

Diesen deutschen Heldenstücken , bei denen das Entkommen
des deutschen Panzers „Goeben " und des kleinen Kreuzers
„Breslau " auf ihren Kreuzfahrten im Mittslmeer trotz eng -
lischer Wachsamkeit einen ebenso mutigen wie fröhlichen Un -
terton hat , setzt England jetzt seinerseits zwei „Meisterstücke "

entgegen : die Besetzung der unbewachten Hauptstadt Lome
in der deutsch- westafrikanischen Kolonie Togo und die Bc -
schießung des deutsch-ostafrikanischen Hasens von Dar -es-
Salam , dessen zerstörter Funkenturm sicherlich an einer
anderen Stelle der Kolonie wieder auferstehen wird . Gegen -
über den deutschen Flottentaten , die mitten unter feindlicher
Schiffsumgebung ausgeführt wurden , nehmen sich diese eng-
tischen Marinestücke , die keine feindlichen Schiffe zu fürchten
hatten , gerade nicht sehr imposant aus .

Daß England unserer Flotte an Zahl der Schiffe und
ihrer Bemannung weit überlegen ist , und darum wohl im
Stande , ihr mit viel Erfolgaussicht gegenüberzutreten und
ihr manchen Verlust zuzufügen , das wissen wir alle . Aber
datz die Engländer dieses Vorgehen zugleich sehr , teuer wer -
den bezahlen müssen , davon sind wir nicht minder überzeugt .
Denn worin sie unserer deutschen Flotte nie und nimmer
überlegen sind , das ist : in dem brennenden Verlangen , für
das Vaterland alles einzusetzen , Leib und Leben freudig
dran zu wagen , auf daß es sich bewährt in seiner Größe und
Stärke und seinem unbeugsamen Gerechtigkeitswillen vor
allen Völkern der Erde .

In solchem Gefühl reichen sich unsere Helden auf allen
deutschen Kriegsplätzen zu Wasser und zu Lande wie in heim -
lichem Gelöbnis die mutigen Hände .

Das Echo der Presse .

— Berlin , 13. August . Alle Morgenblätter heben an
ihrer Spitze hervor , datz der deutsche Boden vom Feinde ge¬
säubert sei.

Die sreikonservative „P o st" erblickt in den gestrigen
Meldungen des Großen Generalstabes vom Kriegsschauplatz
eine Bestätigung für die Gewissenhaftigkeit der Berichter -
stattung . Das Blatt sagt : Die Erfolge an den deutsch-sranzö -
fischen Grenze seien in Wirklichkeit größer , als anfangs mit ?
geteilt wurde .

Das freisinnige ..Berliner Tageblatt " sagt : Wird
die ausländische Presse in dem Augenblick , wo die deutsche
Heeresleitung feststellt , daß überhaupt kein Feind mehr sich aus
deutschem Boden befindet , noch immer glauben und behaupten
daß Mülhausen in französischen Händen sich befindet ?

Die konservative „K r e u z z e i t u n g" äußert zu den
Nachrichten , daß die beiden im Mittelmeer befindlichen deut -

schen Kreuzer „Goeben " und „Breslau " nach ihrer raschen Tat
an der algerischen Küste Messina erreicht und nach Ablauf der
für den Aufenthalt in einem neutralen Hafen zulässigen Frist
die hohe See gewonnen haben , obgleich der Hafen von eng -
lischen Streitkräften bewacht wurde : „Das ist ein neuer Hu -
sarenstreich , der der Manövrierfähigkeit der beiden Schiffe und
der Umsicht ihrer Führung alle Ehre macht . Ebenso würdig
stellt sich die Fahrt der deutschen Unterseeboote an der Ostküsts
Englands und Schottlands dieser Tat zur Seite . Es wird
darüber als von einer vollendeten Tatsache berichtet . Die
Unterseeboote sind also der Wachsamkeit der englischen Schisse
und Küstenftationen entgangen und unversehrt heimgekehrt .

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau "

würdigt ebenfalls die Bedeutung unserer bisherigen Erfolge
zur See und meint : Wir hätten zur Zeit noch keine genauen
Nachrichten darüber , welche unmittelbaren Folgen die deut -
schen Unternehmungen zur See für die britische Volkswirt -
schaft bewirkt haben dürften . Man könne aber ohne weiteres
annehmen , daß die Versorgung der Bevölkerung des englischen
Znselreiches mit Nahrungsmitteln schon nach den ersten Kriegs -

erfLW!tagen die britische Regierung mit schwersten Sorgen
haben müsse. !

= Wien , 12 . Aug . (W . T . B .) Die Blätter heben neuer « ;

dings die große Bedeutung des deutschen Sieges bei Mülhausens
hervor , wodurch der Lieblingsgedanke des französischen Ge «e* i

ralstabes , sofort beim Kriegsbeginn zur Hebung des Geistes
der französischen Armee in elsässisches Gebiet einbrechen zu
lassen , gescheitert wäre . Die Blätter erklären , jeder Tag ver «

stärke die Erwartung , daß durch die deutsche Offensive rasch ent »

scheidende Taten geschaffen würden .

Der Sandstreich der „Königin Knife." !
<= > Köln . 12. Aug . In einer belgischen Zeitung vom ,

8 . August berichtet ein Telegramm aus London , daß am!
7 . August der Marineminister Churchill den Verlust des
Kreuzers „Amphion " durch eine deutsche Mine bestätigt und !

hinzugefügt hat , weiter habe bis dahin kein Kampf statt »!
gefunden . Das ist zugleich ein Beweis , daß die Berichte bel »
gischer und französischer Blätter über Seeschlachten in der ,
Nordsee ersunden sind . Dasselbe belgische Blatt sagt nach
einem Telegramm aus Harwich , nach der großen Zahl !
der Minen zu schließen , die der deutsche Väderdampfer ^
„Königin Luise " gelegt habe , sollte man annehmen , datz eil
damit schon ein oder zwei Tage vor der Kriegserklärung be-
gönnen habe . Das ist natürlich heller Unfinn , es bestätig ^
aber , wie vortrefflich unsere Blaujacken auf der «Königin
Luise " gearbeitet haben .

Die „Daily Mail " vom 8. August gibt die folgend ^
Schilderung des kühnen Handstreichs unserer Marine vor der?
Themsemiindnng :

„Der kleine englische Kreuzer „Amphion " war der Führer
der 3. oder 1,-Flottille von Torpedobootszerstörern . Das
Sinken des deutschen Schiffes wurde durch drei der Zerstörer
zuwege gebracht . Kaum hatten sie das deutsche Schiff ge -̂

sichtet, als es auch schon ihren Verdacht rege machte . Ein
Schuß wurde nun über das deutsche Schiff hinweggefeuert .!

Sofort wurde es augenscheinlich , daß es kein friedliches
'

Schiff war . Zwei Zerstörer eröffneten nun das Feuer aut
die „Kölligin Luise " und fügten ihr beträchtlichen Schaden zuj
obwohl nur wenige Schüsse sielen . Dann gelang es deut
einen , mit einem letzten Schuß das Heck des deutschen Schisses
auszureißen . Es legte sich auf die Seite und sank wie ein ,
Stein . Einige von seiner Mannschaft , Verwundete und Un «
verwundete , wurden aufgegriffen , nach Harwich gebracht und
in die Shotley - Marinekaserne übergeführt .

„Dann setzte der „Amphion " seine Beobachtungssahrt fort .'

Er hatte das Unglück , das Kabel zu berühren , das
Minen verband , die zweifellos von dem deutschen Schiff ge»
legt worden waren . Augenblicklich wendeten die Minen sich
aus das englische Schiff zu und explodierten . Das Vorder »
teil des „Amphion " wurde zerschmettert , wobei das Getös »
gar nicht groß war . Die Zerstörer ließen ihre Boote Herah
und fischten die Ueberlebenden auf . Ausgenommen die ->
jenigen , die durch die Explosion getötet wurden , wurden so
gut wie alle gerettet . Der „Amphion " hielt sich noch unge --
fähr 20 Minuten über Wasser , nachdem er gettoffen worden
war . Dann sank er , mit dem Bug zuerst , elegant in die,
Tiefe . Die Ueberlebenden wurden nach Harwich gebracht . I

„Die deutschen Gefangenen wurde heute nachmittag um
2 Uhr 30 Min . am Parkeston Quai gelandet , bewacht von
einer Abteilung Landsoldaten mit geladenen Gewehren und
aufgepflanzten Bajonetten . Die Gefangenen , insgesamt 30
Matrosen , waren prächtige , hochgewachsene Leute , einige mit
Bart , einige glatt rasiert nach der Sitte der englischen
Marine . Ihre Mützenbänder trugen keinen Schiffsnamen, '

Die Gefangenen schienen sich nicht sehr betroffen zu fühlen ;
sobald sie in die Wagen des Zuges stiegen , der sie nach Horsi
ham bringen sollte , begannen sie vergnügt Pfeifen und
Zigaretten zu rauchen .

"

Auch dieser Bericht aus feindlicher Feder bezeugt zwischen
den Zeilen , wie wacker unsere Matrosen sich gehalten und
welch' vortrefflichen Eindruck sie gemacht haben . „Köln . Ztg .",

HB

Französische Wgenmeldnngen .
W .T .B . Verlin , 12. August . Eine amtliche AusilhrunS

lautet :
„Als Zeichen , mit welchen Mitteln die Franzosen diq

öffentliche Meinung zu bearbeiten suchen, dienen nachstehend^
einige Auszüge , die aus einem Pariser Telegramm zusammen «^
gestellt und die in der Welt verbreitet sind . Vorausgeschickt
ei : „ Unsere schwache Grenzschutzabteilung bei Altkirch hattS >

die Weisung , vor einem überlegenen Gegner auszuweisen . JlH
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zwischen sollten stärkere Kräfte zusammengezogen werden.
Dieser unbedeutende Vorgang wird von den Franzosen folgen-
dermaßen geschildert :

„Eine französische Brigade erschien vor A l t k i r ch , das
mit sehr starken Feldbefestigungen versehen (ein „offenes Städt¬
chen ! ") und von einer deutschen Brigade verteidigt war (gar«
nicht verteidigt — einige Kompagnien wichen aus ) . Die Fron -
zosen gaben ein Beispiel , wie ein glänzender ungestümer
Sturm ausgeführt wird . Ein Regiment machte einen beson -
ders großartigen Angriff und nahm die deutschen Befestigung
gen. Die deutschen Truppen flohen sogar aus den in zweiter
Linie sich befindlichen Werken. Sie erlitten bei der Ber -
folgung große Verluste und konnten sich nur im Schutze deV
Nacht retten . Altkirch bereitete den Franzosen einen begeister-
ten Empfang . Ehrenpforten wurden errichtet und die Grenz-
pfähle ausgerissen. Am frühen Morgen des nächsten Tages
wurde die Verfolgung wieder aufgenommen. Die Deutschen
fluteten in vollständiger Dcroute zurück. Um 5 Uhr nachmit¬
tags trafen die Franzosen in Mülhausen ein, mit frenetischem
Zubel begrüßt . Die Eroberung von Mülhausen findet im
Elsaß einen gewaltigen und begeisterten Widerhall . General
Zoffre hat eine Proklamation erlassen, die den Stolz und die
Begeisterung der französischen Soldaten ausdrückt, daß sie als
erste Träger der Wiedervergeltung berufen feien , die in den
Falten ihrer Fahnen die energischen Worte führen : Freiheit
und Recht ! Kriegsminister Messimy beglückwünschte telegra¬
phisch General Zoffre zu der glänzenden energischen Offensive .
Sächsische Kriegsgefangene (bei Altkirch-Mülhausen befanden
sich gar keine fächsischenTruppen !) hätten betont , es sei einKum-
mcr für die Sachsen, sich an diesem Kriege beteiligen zu müssen .

lleber Lüttich wird verbreitet , daß die Festung und
die Forts heute noch in der Hand der Belgier seien ; die
Deutschen hätten mit 120 000 Mann 40 000 Belgier ange¬
griffen . Auf deutscher Seite fehlte die Artillerie zur Unter -
stützung . Das deutsche Artilleriefeuer sei schlecht geleitet ge-
wesen , während das Feuer der belgischen Artillerie höchst
exakt war . Die Deutschen hätten 5000 Tote gehabt , 8000
Aiann wären gefangen genommen und 24 Kanonen hätten
die Belgier erbeutet . Seit zwei Tagen arbeiteten 33 000 Ar-
beiter an den Werken. Sie führten in den Forts und den
Zwischenräumen Berfchanzungen aus : es sei kein Zweifel , daß
eine so ausgebaute Festung vollständig uneinnehmbar ge-
worden sei.

Zwischendurch ist die Rede von aufgeriebenen und ver-
sprengten Kavallerie -Divisionen und von auf freiem Felde
gefangenen deutfchen Regimentern . Auf belgischer Seite wird
nur von heroischer Tapferkeit gesprochen , die von der fran -
zösischen Regierung durch Verleihung der Militärmedaille an
den König der Belgier und die Ehrenlegion an die Festung
Lüttich anerkannt worden sei.

Mag man diese Reklameartikel sich auch gefallen lassen ,
so ubersteigen doch zwei Vorwürfe , die matt gegen uns zu
erheben wagt , das Maß des Erlaubten : I . Um Holland gegen
uns einzunehmen, werden wir verdächtigt , England als
Preis für seine Neutralität eine Teilung Hollands angeboten
zu haben . 2. Unsere Truppen hätten in den Schützengräben
weihe Fahnen hochgehalten, und nachdem die Belgier das
Feuer eingestellt, heimtückisch geschossen .

Wir überlassen das Urteil über solche Veröffentlichungen
unserem Volk und sind überzeugt, daß ihm unsere Veröffent-
lichungen besser gefallen ."

euch nicht schildern , was ich alles sah , einen verwundeten In -
'anteristenl, der ein Bein verloren hatte , schleppte ich beiseire.
Er schrie : Nehmt mein Bein mit , nehmt mein Bein mit ! Ich
dachte mir im Feuer : Du kannst hier getroffen werden und da,
und so bin ich immer bei meinem Hauptmann gewesen . Als es
hieß „Leute vor" ! um Hindernisse zu zerstören, und der Haupt -
mann mich neben sich sah , rief er : „Gut ! Bleiben Sie nur immer
vorn !"

Plötzlich bekamen wir von einem Busch von rechts ein
lebhaftes Feuer . Hinwerfen und das Feuer erwidern , war
das Werk eines Augenblicks. Dann ging es mit aufgepflanz-
tem Seitengewehr und Hurra zum Sturm die Anhöhe hinan .
Mein Vorder - oder richtiger Nebenmann fiel und riß michmit , ich wieder auf und vorwärts , aber meine Leute hatte
ich verloren . Wir waren nun zwischen zwei Forts , Lüttich
lag zu unsern Füßen . Von den Forts konnten wir nun nicht
beschossen werden. Lüttich liegt in einem Tal . und die ganze
ostliche Seite von der Anhöhe hatten wir besetzt. . . Da ichnnmer mit den Offizieren vorne war , als wir langsam die
Änhohe hinabstiegen , wobei wir natürlich mehrfach Feuer er-
hielten , fragte mich ein Offizier nach meinem Regiment . Als

' h" kurz darauf bat , mich seiner Truppe anschließen zudürfen , sagte er , es wäre eine Ehre für ihn , wenn ich mit
ihm ginge . Als ich das später meinem Hauptmann erzählte ,sag,e er, das werde er mir nicht vergessen . . .So zogen wir singend in die Stadt hinein . Kein Mensch
zeigte sich . Die Fenster standen offen zum großen Teil , und
Kissen lagen auf den Fensterbänken usw ., und auf den Straßenwaren Holzstapel in Brand gesteckt . Das alles fiel mir auf,denn die Kiffen waren die schönsten Gewehrauflagen . Als wir
nun halb in der Stadt waren , brach auch richtig ein furchtbaresFeuer aus allen Fenstern los , und wir mußten schnell zurück.
Auch ich bekam einige kleine Geschoßsplitter in das Knie . Das
beiliegende Stückchen habe ich mir gestern aus dem Knie geholt.Bis wir die Anhöhe wieder erreichten, waren wir unter Feuer .Hier traf ich meinen Hauptmann , der mir erfreut die Hand
reichte , als er mich wiedersah.

Nun lagen wir kleiner Haufen auf dem Berg , abgeschnit-ten von jeder Verbindung nach rückwärts , so daß, als auch die
feindliche Artillerie das Feuer auf uns begann , unser Führer
sich ergeben mußte . Wir paar Mann wurden ohne Gewehrund Tornister durch die Stadt in das Gefängnis gebracht. Die
Nacht haben wir trotz des Geschützfeuers vor Uebermüdung ge-
schlafen . Freitag , den 7. August öffnete sich plötzlich unsereZellentür , und ein preußischer Generalstabsoffizier befreiteuns . Er verkündete uns , daß die Stadt in deutschem Besitz
wäre , vor allem die Zitadelle . Wir sitzen seit gestern darin ,und wenn die Belgier sie wieder haben wollen, bekommen sie
ihre eigene Munition zu kosten, denn wir haben genug davon
erobert . Ich werde sehr oft als Dolmetscher verwandt .

(Telegramm .)
W.T .B . Kopenhagen , 12. Aug. Aus Herbesthal

eingetroffenen Meldungen zufolge verteidigten die in
den Lütticher Waffenfabriken beschäftigten
Frauen die Hänser , indem sie kochendes Wasser
auf die deutschen Soldaten gössen.

Kericht eines Mitkampfers bei Kuttich .
Köln, 12. Aug. Dem Brief eines Mitkämpfers um Lüttich

entnimmt die „Köln. Ztg." folgendes:
Dienstag , 4 . Aug. Morgens früh durch den Aachener Wald, es

ist herrlich ! Gegen IVA Uhr überschreiten wir die belgische Grenze ,
die Bevölkerung winkt mit deutschen Fahnen und stellt Wasser vor
die Türen. Weiter geht 's , wir sind todmüde , aber der Feind soll
in der Nähe sein . Stunden um Stunden verstreichen . Tausende von
Soldaten sind im Marsch nach Belgien hinein. Man sieht an der
Strohe verendete Pferde liegen, Automobile mit Verwundeten sausen
vorbei, die ersten Anzeichen des Krieges. Es gilt , noch rechtzeitig
die Maasbrücke zu erreichen . Vergebens! Kurz ehe wir VisS er-
reichen , fliegt die Brücke auf. Jetzt beginnt der eigentliche Kampf
Schlimmer als die Soldaten sind die Zivilisten, die hinterrücks aus
den Häusern schießen. Unsere Reiter , vor denen die Bevölkerung
eine Heidenangst hat, weil die Kerle wie die Teufel drauf losgchsn,
haben auf diese Art sechs Leute verloren. Das andere Ufer der Maas
ist vom Feind besetzt und ein heftiges Eewehrfeuer wütet bis »um
Abend . Am Abend wird ein feindlicher Flieger von unserer Artil -
lerie heruntergeholt. Unser Essen ist vorzüglich , da wir aus den
verlassenen Häusern alles herausholen. Nachdem ich mit zwei Ka-
meraden die noch vorhandenen Kühe gemolken hatte, ging es ins
Biwak.

Mittwoch, 5 . August . Um 2 % Uhr heraus, da unsere Artillerie
ein Dorf auf dem andern Ufer beschießen will . Es ist sehr kalt ,
überhaupt haben wir viel unter dem Regen und der Kälte zu leiden.
Am Nachmittag ziehen wir nach X . Fortgesetzt wird an Behilssfähren
gearbeitet, um die Maas zu überschreiten . Mit einem Damensahr
rad sause ist umher : e» ist funkelnagelneu. Als wir übergesetzt sind,
fällt plötzlich aus einem Kaufe ein Schuß . Wir erwidern das Feuer.
Da stürzt weinend «ine Frau aus dem Hause und zeigt durch ihre
Gebärden , daß sie von nichts weiß. Ein Offizier dringt mit mir und
ein paar Leuten in das Haus, ohne etwas zu finden . Erst als kurz
darauf wieder, und zwar aus dem Nebenhaus, geschossen wird, wer -
den fünf Zivilisten im Kampf erschossen . Wir haben keinen Verwun
deten . Am Abend mußten wieder eine Menge von Zivilisten stand
rechtlich erschossen werden , aber ich kann zur Ehre des deutschen
Heeres behaupten, daß keine Frau, kein Mädchen und kein einziges
Kind berübrt worden sind bis zur Stunde , wo ich dies schreibe, ebenso
wenig dqs Eigentum eines Belgiers , der sich uns gegenüber nicht
feindlich »«zeigt hätte. Gegen die andern müssen wir rücksichtslos
vorgehen , denn es gibt nichts Unheimlicheres als hinterrücks über -
fallen ?u werden . Am Abend konnte ich mich an der Maas zum
erstenmsle wieder waschen, welche Mahltat . Hier am Ufer pfiffen
zum ^rftenmale Schrappnellkugeln über uns weg, ohne jedoch Schaden
anzurichten . Mein Hauptmann fragt mich, ob ich ihn auf einer
gefährlichen Tour begleiten will . Natürlich stimme ich freudig zu .
Nach Anbruch der Dunkelheit setzen wir über den Fluß und ziehen
mit einer Truppenkolonnelos . 2 bis VA Stunden dauert der Marsch,
« ie ich jetzt weiß, um Lüttich zu überrumpeln . Ganz in die Nähe der
Stadt sind wir gekommen , es ist 1255 Uhr .

Die Nacht von Mittwoch auf Donnerstag den 6 . August be>
ginnt , ich werde sie wohl in meinem Leben nicht vergessen
Während wir noch im Dorf stehen , schlagen plötzlich feindliche
Schrapnells ein . Die meisten gehen zu weit , nur einige tun
ihre furchtbare Arbeit , und der Tod hält seine Ernte . Ich will

Ruf wie Donnerhall " trennte sich die überaus zahlreiche Ven
ammlung .

' '

Dem Verwaltungskomitee des deutsch-amerikanischen Ko«
mitees , das aus dem großen Komitee gebildet worden ist, ge»

hören an : Oberbürgermeister Mermuth als Vorsitzender: Pro »

essor Harnack , Oberhofprediger Dr . Dryander , Handelskammer«

Präsident Mendelssohn . Ministerialdirektor Dr . Lewald und

Dr . Drexler , Direktor des Amerika-Instituts .
Die Amerikanische Gemeinde hat beschlossen, der Kriegs«

Verwaltung ihre in der Motzstraße gelegene Kirche als Lazaret
anzubieten . Der Gottesdienst findet inzwischen in der benach«
harten amerikanischen Schule statt .

Das Hotel „Bristol " hat für amerikanische Reisende
Zimmer nebst Verpflegung zur Verfügung gestellt.

Die Amerikaner in Deutschland .
- Berlin . 12. Aug. (W . T . SB .) Gestern fand im Rat -

hause eine eindrucksvolle Kundgebung für die amerikanische Ko¬
lonie statt . Oberbürgermeister Dr . Mermuth begrüßte , indem er
im ersten Teil seiner Rede deutsch und im zweiten englisch sprach-
die amerikanischen Gäste , die ein vertrauter , unentbehrlicher
Bestandteil des reichshauptstädtischen Bildes seien an
Zahl fast doppelt so stark wie die englische Kolonie .
Die Stadt Berlin wünsche lebhast , daß die Amerikaner
auch während der jetzigen schweren Kriegszeiten ungestörte
Herzlichkeit und freies Behagen hier finden möchten . Wenn
amerikanische Bürger in Deutschland, besonders in Berlin , m
geil der Hemmung der Rückreise sich in Bedrängnis befinden
so sei es die Pflicht Berlins , für sie nach allen Kräften brüder¬
lich zu sorgen . Er bitte herzlichst , unsere Sympathien zu erwie-
dern , so daß das alte Sprichwort schöne Wahrheit werde
„Friends in need — Friends indeed.

" —
Professor Harnock führte aus . daß mehr als alle Schöp¬

fungen der Technik und Natur auf den deutschen BesucherAmerikas den« größten Eindruck mache : das große Werk der
amerikanischen Nation selbst und die amerikanische Gastfreund-
schaft. Seit den Tagen Steubens und Karl Schurz, feien die
Deutschen dort als Brüder aufgenommen worden , sie hätten ihr
bestes gebracht und nichts verloren . Die amerikanische Gast-
freundschaft sei sprichwörtlich. Unvergessen sei , daß in den
schweren Tagen von 1870 der amerikanische Botschafter die
Sorge für die Deutschen in Paris übernommen habe. Was der
Botschafter damals getan habe , tue er heute wieder . (Lebhaf-
ter Beifall .) Der tiefe Grund für die Freundschaft zu Amerika
liege in dem gemeinsamen Geist der die Völker und ihre tiefe
sittliche und religiöse Natur umspanne zu deren Schützer auchdas englische Volk gezählt werde. Das Wort der Blutsver¬
wandtschaft ziehe leider nicht mehr ; es fei bewiesen, daß das
Blut jetzt tatsächlich nicht mehr dicker als Wasser sei . Es seian Deutschland und Amerika , die byzantinisch moslowitische
mongolische Kultur zu bekämpfen.

Der amerikanische Botschafter Gerard begrüßte die Ver-
sammlung , die aus guten Freunden Deutschlands und Ameri -
iiX5 bestehen . ■ Ministerialdirektor Lewald wandte sich in eng -
lischer Sprache an die Versammlung , um zur Bildung von Ki>:
mitees an allen Orten , in denen zahlreiche Amerikaner weilen,aufzurufen . — Der Präsident der Berliner Handelskammer
von Mendelssohn -Bartholdy machte bekannt , daß die Handels -
kammer beschlossen habe , ihre Räumlichkeiten den amerikani -
schen Geschäftsleuten zur Verfügung zu stellen und ihnen in
allen Fragen materieller oder anderer Natur zur Seite zu
stehen . Berliner Familien , die bereit seien , amerikanische Fa -
Milien für die Zeit des Krieges aufzunehmen , möchten sich bei
der Handelskammer melden.

Der Präsident der amerikanischen Handelskammer in Ver«
litt Kubler brachte die Sympathie der amerikanischen Ge«
schäftswelt für die Berliner Bevölkerung zum Ausdruck . —
Nach einem herzlichen Schlußwort des Oberbürgermeisters
Mermuth schloß die Versammlung unter Hochrufen auf Deutsch-
land und die Vereinigten Staaten . Unter dem Absingen des
von den Amerikanern angestimmten Liedes : „Es braust ein

Der Stimmungsumschlag im Reichslande.
= Straßburg . 12. Aug. Unter der Ueberschrift: Die Stirn*

mlmg in Frankreich schreibt der „Elsässer Kurier " des Abg. Dr.

Haegy, eines Freundes und Parteigenossen des in die Schwerz
geflüchteten Wetterls in Colmar , in der Nummer vom 6 . Aug. :

„Elsässer , die über die Grenze kommen , berichten in den dunkel-

sten Farben über die Stimmung in Frankreich . Die AufregungJji
ungeheuer . Der Druck der Mobilmachung lastet auf dem Volke furcht -

bar hart, da alle nur irgendwie marschfähigen Mannschaften unter
die Fahnen berufen sind. Bei der geringen Kinderzahl sind die tf«5

milien davon besonders schwer betroffen .
„Die Volksstimmung ist entsetzt über den Krieg und die Erinne -

rungen an die Niederlagen von 1870 legen sich auf den Geist der » e-

völkerung lähmend und bis zur verzweiflungsvollen Panik erschul «
ternd . Die Stimmung ist nichts weniger als kriegsbegeistert : da -

gegen herrscht furchtbare Erbitterung über die nun hereinbrechen?
furchtbare Welt - Katastrophe . Diese Erbitterung wird von der Presse
abgelenkt auf den Dreibund, der an allem schuld sei .

„Gegen die Deutschen herscht ein ingrimmiger Volkshaß und W
Elsässer werden davon nicht ausgenommen. Die zurückkehrenden Ei-

süsser , auch Frauenspersonen, wissen von Schmähungen , Bedrohungen .
Mißhandlungen zu erzählen , denen sie ausgesetzt waren.

„Wie die Tage , die nun kommen, und das , was ihnen voran -

geht , einwirken mutz auf das Verhältnis zwischen Elsaß und Frank-

reich , liegt auf der Hand .
Die „Kölnische Volkszeitung " bemerkt dazu :
„So schreibt das katholische Blatt , welches in der Stadt

Colmar erscheint , wo ein Wetterle so lange Jahre mit seinen
offenen und verkappten Freunden , den Hansi und Genossen , bei
seinen Landsleuten die Deutschen verächtlich machte . Seine
berüchtigten giftigen antideutschen Artikel mit der Ueberschrift
Leur culture , sollten immer wieder beweisen , wie minder «

wertig der Deutsche , an Bildung und Gesittung dem Franzosen
gegenüber sei. Jetzt zeigt sich die Höhe der französischen Kultur
wieder einmal im Blitzlicht, als die einer Barbarei im eigenen
Lande wehrlosen Ausgewiesenen gegenüber. Und die ver «
lorenen Brüder , die Elsässer, deren Wiedergewinnung der
Revanchekrieg doch gelten soll, werden mißhandelt wie die
übrigen Deutschen . Inzwischen vollzieht sich in ganz Elsaß̂
Lothringen die Mobilmachung in aller Ruhe und Sicherheit-

Der „Franks . Ztg ." wird über die Stimmung in Straßburg
folgendes mitgeteilt :

„Hier gehen alle Wünsche auf schnelle und entscheidend «
Siege über die Franzosen , weil gerade die alteinheimischen
Elsässer hoffen, daß dann am ehesten Frankreich unter P « i* '

gäbe des russischen Bundesgenossen und der ausgeliehenen Mil«
liarden selbst Frieden zu machen wünschen werde. Daß es zum
Teil elsässische Truppen gewesen sind , die den ersten große »
Sieg über Frankreich miterrungen haben , darf der Freund des
Landes auch der großen deutschen Oeffentlichkeit zur Kenntnis
bringen .

" .

Anerkennung fttt die lothringische
Bevölkerung .

Metz , den 8. August. 1914.
An

den Kaiserlichen Herrn Bezirkspräsidenten von Lothringen ,
mit der Bitte , nachfolgendes zur öffentlichen Kenntnis 3U
bringen :

Nachdem die Mobilmachung im wesentlichen abgeschlossen
ist , halte ich es für meine Pflicht , allen Staats - und Gemeinde»

behörden für ihre freudige und werktätige Unterstützung meine'
aufrichtigsten Dank zu sagen. Gleiche Anerkennung gebührt
Bevölkerung , die die schweren Lasten der Einberufenen ,

° ie '

ferungen und Leistungen jeder Art willig auf sich genommen
hat . Dieses einmütige Zusammenarbeiten von Volk und Hee .
erfüllt mich mit dem Gefühl der Gewißheit , daß unserer gere ^ '
ten Sache der Erfolg und der Sieg beschieden sein werde. Mög
jeder an seinem Teil weiterarbeiten , daß dieses Ziel erreich -
werde . Wir haben noch einen langen , dornenvollen Weg vo
uns , aber unverzagt wollen wir vorwärtsschreiten und kämpfen»
bis unsere Feinde am Boden liegen . Das walte Gott !

Der kommandierende General :

gez. v. Mudra .
Metz , den 10. August 1914.

Der in vorstehendem Schreiben zum Ausdruck gebrachten
Anerkennung der freudigen und pflichteifrigen Tätigkeit aU
Beamten und der ganzen lothringischen Bevölkerung schueß
ich mich aus eigener Ueberzeugung vollinhaltlich an .

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, Vorstehendes i

veröffentlichen . "
7 Der Bezirkspräsident :

tt * ;" r Frhr . v. Gemmingen.

Keine russische Choleragefahr.
t= Berlin , 11 . Aug. (SB . T . B .) Gegenüber der Besorgnis, ob

tue zurzeit in Rußland angeblich herrschende Cholera auf Deuti«?
übergreifen wird , sei auf folgendes hingewiesen: <erff

Rußland ist in den letzten Jahren schon wiederholt von Gyo . ^
heimgesucht worden und hatte z . V . im Jahre 1905 eine schwere
leraepidemie. Obgleich aber die lange deutsch- russische ®rcn| e« ,fjeiJ
Vordringen der Krankheit nach Deutschland keinerlei nawr
Hindernisse bietet, im Gegenteil die Weichsel mit ihrem fl i£»
»erkehr geradezu ein Einfalltor für sie darstellt , so ist die Seuche ^
mals über die Grenze hinaus vorgedrungen . Einzelne bei uns ^
geschleppte Fälle sind dicht an der Grenze sogleich erkannt und
die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln alsbald unschädlich 0£ ni
worden . rnaM*

Diese Erfolge verdankt Deutschland seinem vorzüglich
sierten Seuchenschutz. Ueber das ganze Reich sind zahlreiche
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Muntersuchungsämter und bakteriologische Stationen ausgebreitet ,
j

s Zur sofortigen Feststellung ansteckender Krankheiten dienen .
irgendwo solche Krankheiten gehäuft auf . so können diese

e"ttcr genügende Laboratorien in die gefährdete Gegend senden ,
^ an Ort und Stelle noch rascher und nachdrücklicher die Seuche zu
Zerdrücken. Durch Isolierungen und Desinfektion wird die An,
Mngsquelle unschädlich gemacht und die Ausbreitung der Krank

dadurch verhindert .
, . Auch bei unserem Heer befinden sich zahlreiche tragbare bakterio -

S'sche nach den neuesten Anforderungen der hygienischen Wissen -
M eingerichtete Laboratorien , damit jeder Seuchenverdacht auch

tott an Ort und Stelle geklärt werden kann . Hygienisch wohlge-
Mte Sanitätsoffiziere begleiten die Truppen . Je ein hygienisch
^ Zialistisch ausgebildeter Sanitätsoffizier befindet sich bei jedem

°kpsarzt und schließlich bei jedem Armeearzt je ein beratender
^ Zieniker, die von den ordentlichen Professoren der Hygiene an den

»iversitäten und Instituten gebildet sind . Sachverständiger Rat
gesundheitlichen Fragen steht hiernach ausreichend zur Verfügung .

> Eegen Typhus und Cholera gibt es ferner eine zweckmäßige
^ »tzimpfung, die das Kriegsministerium natürlich längst in seinen
Im 3ut Bekämpfung dieser Seuche eingezogen hat . Der Impfstoff

w zur Verfügung . Zum Abkochen des Wassers sind fahrbare Trink -
^ »« -Bereiter, zur Ausführung von Desinfektionen fahrbare Des-
^ tttionsapparate vorhanden . Ein solcher neuzeitlicher auf einem
. Wwagen montierter Desinfektionsapparat ist mit einer großen
?"dwäschereianlage , gleichfalls auf Kraftwagen montiert, verbun -
3 Gegen Pocken ist das Heer durch die Impfung geschützt. Wir
Jtftn hiernach mit Sicherheit daraus vertrauen , daß wir auch für

n Kampf gegen Seuchen aufs beste gerüstet sind .

Zur Einnahme von Kalisch.
» ^ Berlin , 12. Aug. Die von den Deutschen eroberte Stadt in
, MH -Polen , Kalisch , liegt nahe der deutschen Grenze an einer

Lodz und Warschau führenden Bahnlinie . Auf deutscher Seite
u Grenzstation Skalmierschutz , wo eine Kompagnie Infanterie

eine Hand voll Ulanen als Schutzwache lagen . Gegenüber Skal -
befindet sich eine russische Zollstation , die mit einer starken

n Grenzwache besetzt war . Zwischen beiden fließt der Grenz-
Prosna . Bis Samstag herrschte zwischen den russischen und

Richen Grenzposten noch ein gemütlicher Austausch von Scherz -

kttr n utll> Zigaretten . Dann wurde die deutsche Mobilmachung
^ nindet . Zu gleicher Zeit wurden auf deutscher Seite einige Bahn -
J ® rangiert , wobei das vorerwähnte Häuflein deutscher Jnfante -
«An unter Hallo und Hurra wiederholt auf dem Bahndamm um-
. vetterte . Die Russen mißverstanden diese Erscheinungen, glaub --
O jeder Rangierzug brächte neue deutsche Truppen heran und ge-

Jito
in Sorge . Sobald die Nacht heranbrach , machten sie sich da-

C * Und sprengten beim Rückzüge nach Kalisch , soweit wie möglich ,
dorthin führenden Bahnkörper .

^ Borgens 4 Uhr melden deutsche Dorposten den russischen Abzug,
sofort eine kleine Ulanenpatrouille auf Kalisch vorrückte, wo

- bereits von weitem große Brände sahen . Die abziehenden Russen
die am Bahnhof liegenden Eüte-rzüge , die sie nicht mehr mit*
konnten, angezündet , außerdem die Gefängnisse geöffnet, wor-

^ ^ ausströmendes Gesindel auf eigene Faust auch noch das Bahn -
Gebäude in Brand steckte und zu plündern begann. Schon lange
l 1* streifen zum Schreck der ruhigen Bevölkerung viele Räuber -
i« !D

rt und arges Gesindel in Russisch-Polen umher , wie überhaupt
k ^ ußland , ohne daß die russischen Behörden genügend Ordnung
^ lsen konnten. In der Stadt Kalisch selbst brannte noch nichts,
lies. draußen liegenden Bahnhöfe . Aus Angst vor den Banditen

die russischen Grenzbewohner keuchend den preußischen Pa -
hellen entgegen mit der Bitte : „Kommt schnell , schafft Ordnung,

uns gegen die Räuber und Mordbrennerl" Die erste Handvoll
L l 'Idjer Ulanen langte noch rechtzeitig an , um die in Kalisch be-
tx . " chen riesigen Getreidemühlen mit gewaltigen Vorräten an Ge -
jJu

®* und Mehl vor Brandstiftung zu retten und die Stadt selbst
Bor Anzündung zu bewahren , was auch glückte. Inzwischen

Äi erste preußische Infanteriepikett ein , vierzehn Mann stark .
(jj .

6* imposanten Streitmacht ergab sich der Stadtkommandant , der
^ 'ge Vertreter der russischen Staatsallmacht , der zurückgeblieben
£ :• Auf den russischen Bahngeleisen fand man als erfreuliche Beute
Ü? »ollbeladene preußische Güterzüge , die vor Kriegsausbruch her-
ĥ ^ kommen waren . Eiligst wurden preußische Eisenbahnleute
ŝ lgeschafft. Die Untersuchung ergab , daß die zwischen Skalmier-
^ Und Kalisch vollzogenen Vahnsprengungen von den Russen in

% ^ T° mangelhaft ausgeführt waren, daß die preußischen Eisen -

tyu ^en Schaden schnell ausbessern konnten. Bald sollten die ge-
deutschen Güterzüge zurück auf deutsches Gebiet .

Auf ihrem Abzug hier und anderswo haben die Russen überall
Entleerten Kasernen , Gebäude usw. verwüste : und angezündet .

Hiife Szene ereignete sich bei dem Grenzposten vor Skalmier -
" itf)t -

an Prosna . Die Russen riefen den Deutschen zu : „Kinder schießt
. u>ir ziehen ab .

" Einer der deutschen Vorposten antwortete :
aber eine eurer Mützen will ich als Andenken; sonst feuere

5^ Er erhielt sie dann . Zahlreiche Ueberläufer melden sich die

Hin ®ten ' e entlang mit vollen Waffen und bitten um Gefangen-

N
kl "» * sie sich endlich wieder einmal satt essen könnten. Mit

^ Verpflegung sähe es bei ihnen sehr schlimm aus . Die bürgerliche
^ tt

° g der besetzten Ortschaften begrüßte die Einrückenden als
$ie

eJi vor der Anarchie. Ringsum herrschten schreckliche Zustände.
"Hots Fen ^ eßen, so erklären die geängstigten Einwohner , auf die
(C ^ ftch« Bevölkerung alles Gesindel los , was sie selbst bisher in
s ^ rfcm hielten .

Deutschland und der Krieg.
die München, 12. Aug . (W . T . B .) Der König begrüßte
w lns Feld rückenden Truppen und wünschte ihnen eine ehren-

c Seimkehr.
Neustrelitz. 11 . Aug . ( 2B . T . B ) Der Grogherzog hat in

Kt,t
"tet Erinnerung an die Heldentaten unserer Krieger in dem

Kriege 1870/71 und in der festen Zuversicht, daß ein gleicher
^uch in dem jetzigen uns aufgezwungenen Kriege wird

W&t, werden , das von seinem Großvater gestiftete Kreuz für Aus -
^ ugen im Kriege erneuert.

? llhJ' Neustrelitz , 11. Aug. Der Großherzog , der nachts halb
°rWtr Ins Feld zieht, hat folgenden, in der „Landeszeitung " ver-
%n Achten Aufruf ait sein Land erlassen : „Mecklenburgerl Von
fch * * « bedroht der Feind das deutsche Vaterland . Neid und

unserer Nachbaren tn Ost und West hat uns den Krieg
di^ ^ ungen ! Wir haben das Schwert ziehen müssen zur Vertei -

»r 11 Deutschlands Ehre und zum Schutze alles dessen , was
Weriir 1 mit ihrem Blute erkämpft und uns als heiliges Erbe
Vides q, haben . Schon haben Söhne unseres engeren Vater -

t und Leben auf dem Felde der Ehre dahingegeben und
""Witt ! ' der Heldenmut der Väter auch in ihnen lebt . Um den

urgischen Truppen nahe zu sein in den Stunden der Gefahr ,
heute nacht ins Feld . Ich bin gewiß, daß alle meine

Alt ,
die zurückbleiben müssen , die die Pflicht im Lande

yplcj £ Vertrauen auf unsere gute und gerechte Sache, zu jedem
JW n . kreit sein werden , welches die kommende schwere Zeit von

°
^ rt . und daß sie zusammenstehen werden , um Not und

Gräften zu lindern und die Wunden zu heilen , die der
*ns schlägt. In freudiger Zuversicht auf den .Sieg unserer

Sadifche Presse .
Fahnen , im vollen Vertrauen auf die opferwillige Hingabe meinet
teuren Mecklenburger, weiß ich mich eins mit ihnen in diesem
Wunsche : Gott schirme Heer und Volk, Kaiser und Reich !

Adolf Friedrich .
Die Polen und der Krieg .

Verlin , 13 . Aug . Das führende Berliner Zentrums »
blatt „Germania " bemerkt zu der Wahl des neuen Erz-
bischofs in Posen , daß die polnische Bevölkerung sowohl in
Preußen als in Oesterreich ihre Vaterlandstreue und Loyali -
tat in demselben Maße bewiesen haben , wie alle Mitglieder
des deutschen Reiches und damit das Vertrauen verdienen ,
das wir ihr jetzt bekunden werden.

Im parteilosen „T a g" schreibt das Mitglied des Reichs-
tages Erzberger : „Deutsche und österreichische Soldaten gel -
ten heute nahezu allgemein in Russisch-Polen als die B e -
freier des Landes . Wo alles gegen uns steht, muh alles
mitwirken , um den Feind zu schwächen. Weite Kreise von
Russisch -Polen hoffen auf uns . Wir wollen, indem wir ihnen
Freiheit und Recht bringen , uns selbst schützen .

Sonstige Meldungen .
Berlin , 12. Aug. Durch Erlaß des Justizministeriums

werden die gesamten Strafen infolge des allerhöchsten Gnaden -
erlaß in soweit erlassen, als die ihnen zugrunde liegenden Ein -
satz- (Einzel ) Strafen in den Rahmen des Erlasses fallen . Die
Kosten sind bis auf weiteres nicht einzutreiben .

i= Berlin , 12. Aug . Die Verzweiflung über ihre Nicht-
Verwendbarkeit im Felde hat gestern nachmittag zwei Per -
sonen zum Selbstmordversuch getrieben . Vor dem Gebäude
des Bezirkskommandos in Schöneberg schoß sich ein Ober-
leutnant der Artillerie eine Revolverkugel in die Brust und
brach schwerverletzt zusammen. Er wurde in das Earnisons -
lazarett gebracht, dürfte aber kaum mit dem Leben davon-
kommen .

Auf dem Stadtbahnhof Börse warf sich ein älterer Her?
vor die Maschine eines einkommenden Zuges . Obgleich der
Lokomotivführer sogleich bremste, mußte der Schwerverletzte
in hoffnungslosem Zustande in ein Krankenhaus gebracht
werden. Der Lebensmüde ist ein Sekretär der National -
galerie , der den Selbstmordversuch beging , weil er , obgleich
er Oberleutnant der Reserve ist, keine Verwendung in der
Armee gefunden hatte .

— Hamborg, 10. Aug. Der 72jährige Trompeter Voigt , der in
den Kriegen von 1864 , 1866 und 1870/71 dreißig Schlachten mit -
machte , ist auf seinen Wunsch zur Teilnahme an dem jetzigen Kriege
zugelassen und bei der ersten Ersatzbatterie des Feldartillerie -Regi -
ments 45 in Bahrenfeld eingestellt worden . sFrk. Ztg .) .

Darmstadt , 11 . Aug. Ein hiesiger Bankier wurde wegen
Wuchers verhaftet , weil er Reservisten beim Umwechseln von
Papiergeld 10 v . H . abzog .

Deutschland und der Kongo st aat .
W .T .B . Hamburg , 13. August. Nach einer der Ham-

burger Zentralstelle für Handel und Gewerbe zugegangenen
Auskunft des auswärtigen Amtes ist der K o n g o st a a t als
belgische Kolonie wie Belgien selbst als im
Kriegszustand mit uns befindlich anzusehen. Dies gilt
ebenso von den englischen Kolonien uns gegenüber wie
umgekehrt .

Der Krieg zur See .
Berlin , 12 . August. Die „ Kieler Neuesten Nachrichten"

teilen mit Erlaubnis des Reichsmarineamts folgendes mit :
„An einigen Kieler Geschäftshäusern wurden von unberufener
Seite dieser Tage Depeschen angeschlagen , daß die Kriegsschiffe
„Magdeburg " und „Augsburg " beschädigt seien . Von amt¬
licher Seite sind wir ermächtigt worden , festzustellen , daß
„Magdeburg " und „Augsburg " unversehrt sind .

"

Englischer Angriff auf Dar - es - Salam .
= Berlin , 12. (W. T . B .) Englische Zeitungen bringen

die Nachricht , daß der Hafen von Dar - es - Salam von
den Engländern angegriffen und daß der dortige

Funkenturm von ihnen zerstört worden ist. (Dar -es-
Salam , d. h. „Hafen des Friedens " ist der Hafen- und Bezirks-

Hauptort von Deutsch-Ostaftika mit etwa 24 000 Einwohnern .
Es befinden sich dort große Handels - und Missionsgebäude.)

Die Haltung Rußlands .
--- Krakau , 11 . Aug. (W . T . B .) „Nowo Reforma " ver¬

öffentlicht einen Artikel aus Warschau, in dem es heißt : „Wie
es heute in Warschau aussieht , kann sich niemand vorstellen. Die
Russen sind fort . Es klingt wie ein Hohn. Noch vor einiger
Zeit erhielt man , wenn jemand dies anzudeuten wagte , allge-
mein die Antwort : Wahnsinn ! Fantasie ! Und doch sind die
Russen heute fort , einfach geflüchtet, nach solchen Mengen ver-
gossenen Blutes , nach 50 Jahren schrecklichster Grausamkeiten .
Noch in den letzten Tagen wurden nacht für nacht neun oder
mehr Unglückliche gehängt und die Häftlinge in den Zellen
gefoltert . Vor sieben Wochen noch hatten wir eine förmliche
Zagd auf die Schuljugend , die akademische Jugend , die Pfad -
finder und die Schützen . Heute ist dies alles vorbei . Es gibt
keine Beamten mehr , die die Aufgabe haben , Banditen zu
organisieren . Heute kann man endlich sich auf die Straß «
hinaus wagen. Jetzt könne der einzelne und alle zusammen
die Larve abwerfen und jeder kann zeigen wer und was er ist ."

W . T . B . Wien , 12 . Aug. (Koss . Bur .) Die „Czernowitzer
Zeitung " veröffentlicht den Bericht eines Czernowitzer Mittel «
schulprofessors , der nach einer abenteuerlichen Fahrt aus Odessa
hier eingetroffen ist , und sich bis zum 6 . August in Odessa auf-
gehalten hatte . In Odessa , wo die Stimmung keineswegs für
einen Krieg war , wurde von halbwüchsigen Burschen unter der
Führung der Polizei eine Kundgebung für den Krieg ver-
anstaltet . Die Nachricht von dem Einmarsch deutscher Truppen
in Polen nahm die Intelligenz mit Bedauern auf , weil Deutsch-
land und Oesterreich -Ungarn nur die Polen befreiten , die übri -
gen Russen aber unter Knute des Zaren ließen . Die Russen
würden den Tag segnen , da Oesterreich-Ungarn sie von diesem
furchtbaren Joch befreien würde . Die russ. Zeitungen bringen
lügenhafte Berichte über Heldentaten der Kosaken . Die Ural -
Kosaken sollen jedoch die Mobilmachung sehr kühl aufgenommen
habeni angeblich sollen auch Meutereien vorgekommen sein .
Der Plan der russischen Regierung , die Kosaken als Avantgarde
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zum Einfall in Deutschland und Oesterreich-Ungarn zu ver»
wenden, scheint gescheitert . |
D i e französisch - russische Militärkonven ^ ioa .

W . T . B . Wien , 11 . Aug . (Von unserem Privatkorrespon¬
denten .) Die „Wiener Allgemeine Zeitung " schreibt :
Bezugnehmend auf frühere Meldungen über die französisch-rus»
fische Militärkonvention und dem Besuch Poincares in Peter »,
bürg im Jahre 1312 : „Wir können heute aus guter Quelle den
Zweck des letzten Besuches Poincares in Petersburg im Juli
1014 enthüllen . Poincarv stellte mit Sasonow in langen Un-
terredungen fest, daß die russische und französische Armee Ende
1815 mit ihren Vorbereitungen fertig werden würden , um
eventuell eine kräftige Offensive gegen Deutschland und Oester»
reich-Ungarn führen zu können. Es wurde diese Frage in alle«
Details sowohl nach der militärischen , wie nach der finanzielle «
Seite hin erörtert und der Termin 1816 als derjenige festge«
stellt, an dem das llebergewicht Rußlands und Frankreichs i«
Europa , sei es auf Grund zweier schlagfertiger Armeen , sei es
mit den Waffen selbst , festzulegen sei. Wie sich jetzt zeigt, ha»
ben beide Reisen Poincares das Ziel verfolgt , für die Erhal »
tung des europäischen Friedens sehr gefährliche Abmachungen
zu treffen . Diese Abmachungen, die Poincar « mit Sasonow
in diesem Zahre in Petersburg getroffen hat , sind der deutliche
Beweis und die wahren Absichten , die in Petersburg und Paris
an den maßgebenden Stellen geherrscht haben .

"

Ans den Nachbarländern .
ti . Landau , 12. Aug . Der sich seit längerer Zeit als

Detektiv, Kriminalbeamter a . D ., empfehlende Weinling aus
Dammheim (Pfalz ) wurde in seiner Wohnung '-von der Staats -
anwaltschaft des Standgerichts wegen Verdachts der Spionage
für Frankreich verhaftet . Weinling ist Elsässer und war frü«
her Kriminalschutzmann in Karlsruhe . Erst 40 Jahre alt
wurde er schon pensioniert . Schon lange war man in Damm-
heim stutzig geworden, daß Weinling immer so viel Geld hatte
und so luxuriös leben konnte bei seiner immerhin bescheidenen
Pension . In voriger Woche hatte er auch Einquartierung er-
halten , die er sofort allerlei auszufragen versuchte . Diese fand,
darauf aufmerksam gemacht , bei ihm einen Brief ans Frank -
reich, worauf seine Verhaftung erfolgte. Weinling soll nament «
lich über Militärisches und Eisenbahngelände Verrat geübt
haben . Seine Frau , die aus Niederhochstadt (Pfalz ) stammt,
hat schon verschiedenes zugegeben . Weinling machte öfters
Reisen nach Brüssel, Frankreich und der Schweiz , worüber er
dann immer erzählte .

X Stuttgart , 12 . August. Ein nennenswerter Schaden ist
durch den Brand des Stadions , das zum größeren Teil den
Flammen zum Opfer fiel, ^ nicht verursacht worden . Es war
ein ziemlich primitives Bauwerk , das in Verbindung mit der
Ausstellung für Gesundheitspflege entstanden war : eine Biet »
terumzäunung mit amphitheatralisch sich erhebenden offenen!
Bankreihen . Nur die Mitteltribüne war gedeckt , aber auch sie
trug den Charakter eines Provisoriums . In dem ziemlich
weiten Raum hatten in den letzten Tagen arbeitslose Italiener
Unterkunft gefunden, welche den Brand wohl durch Unvor»
fichtigkeit beim Rauchen oder Polentakochen verursacht haben!
müssen . Die Errichtung des Stadions hatte 37 000 Jl gekostet ;
dasselbe war versichert.

-f Heilbronn , 12. August. Eine Frauensperson , die in
einer Zelle des Untersuchungsgefängnisses neben der des zum
Tode verurteilten Gustav Wurst aus Flein untergebracht war .
hatte diesem zu einem geplanten Fluchtversuch Beistand ge-
leistet. Die Sache wurde rechtzeitig entdeckt, die inzwischen aus
der Haft entlassene Frauensperson wurde sofort wieder ver-
haftet und von der Ferienstrafkammer wegen Begünstigung zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt . Wurst ist inzwischen in
das Zuchthaus Ludwigsburg abgeliefert worden.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Berlin , 12. Aug. (W . T . B .) Der Kaiser hat dem beZ
kanntlich in den Ruhestand tretenden kaiserlich österreichisch-
ungarischen Botschafter Grafen Szögyeny -Marich die Brillante «
zum Schwarzen Adlerorden verliehen .

— Buenos Ayres , 13. August. Laut einer Meldung des
„Berl . Tagbl .

" von hier ist Präsident Saenz Penna von Argen-
tinien nach längerer Krankheit im Alter von 64 Jahren
gestorben. *.«.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . ,
Eheschließungen :

11 . Aug. : Franz Seraph Zauner von Waldhof (Niederbayern) ,
Kaufmann hier , mit Luise Wilhelmine Trabinger von Heidelberg, '

Modistin hier : Peter Weinöhl von Wolfheim , Kreis Oppenheim
(Hessen) , Schmied hier , mit Maria Deck von Sprendlingen Kreis
Alzey (Hessen) : Ernst Siegfried Collette von hier , Postschaffner hier ,
init Aumer Magdalena von Schallodenbach, Bezirksamt Kaifers -
lautern , Köchin hier . — 12. August : Johann Friedrich Weber von
Kleinengstingen , O .-A . Reutlingen , Elektromonteur in Stuttgart ,
zurzeit hier , mit Franziska Hornauer von Klösterle, Bezirkshaupt -
Mannschaft Bludenz (Oesterreich) , Erzieherin in Stuttgart . ,

Geburten :
6 . August : Ruth Vera , 33 . August Wilhelm Müller , Prokurifr .< >

7 . August : Evolucion , V . Pietro Perez, Obsthändler ; Julia Karoline,
V . Dr . Hermann Männer , Oberveterinär -Jnspektor ; Magdalena , V.
Ignaz Held, Fabrikarbeiter ; Walter August Julius , V . Friedrich
Schule , Mineralwasserfabrikant. — 8 . August : Alfred, V . Otto Kap -
penberger , Schlosser . Ettlingenweier , A. Ettlingen : Paul , V . Gustav
Adolf Eutmann , Schreiner . — g. August : Wilhelm Adolf , V . Gustav
Adolf Zimmermann , Bahnarbeiter : Emilie , V . Raimund Doli,
Heizer: Walter , V . Peter Josef Krebs , Kaufmann ; Max Ferdinmrd ,
V. Siegfried Kaufmann , Kaufmann . — 10. August : Helmut Ernst ,
V . Konstantin Zaltenbach , Verwaltimgsassistent : Klara Irma , V.
Franz Feuchter, Former .

Todesfälle :
10. August : Heinrich Zweifel , Vahnarbeiter, Ehemann, ort 30

Jahre ; Karl Jägler , Techniker, ledig, alt 39 Jahre : Adolf Becker,
Landwirt , ledig , alt 50 Jahre . — 11 . August : Luise Eerstner , Pri -
vatiere , ledig , alt 81 Jahre : Erich Alfred , alt 27 Tage . V . Friedrich
Thiele. Sattler . — 12. August : Frieda Paula , alt 2 Monate 12 Tage,
B . Wilh . Brömser. Elektromonteur, - v ~y
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroszhcrzog haben unterm 18 . Juli

1914 gnädigst geruht , den Sandelslehrer Joseph Zimmermann in
Konstanz zum Vorsteher (Rektor ) einer großen Fachschule zu er-
nennen .

Das Ministerium des Innern hat dem Genannten unterm 29.
Zuli 1914 die Stelle des Vorstehers der Handelsschule in Konstanz
Übertragen ,

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 6 . August
1911 gnädigst geruht , den Hilfsreferenten im Ministerium des Kultus
und Unterrichts , Geheimen Regierungsrat Ludwig Mathy. seinem
untertänigsten Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner
langjährigen und treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober 1914 in den
Ruhestand zu versetzen ; den Eymnasiumsdirektor Otto Kunzer in
Offenburg und den Kreisschulrat Gustav KUnkel in Konstanz unter
Verleihung des Titels Regierungsrat zu Hilfsreferenten im Mini-
sterium des Kultus und Unterrichts zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem 6.
August 1914 gnädigst geruht , den Professor Dr . Albert Kuntzemiiller
an der Lessingschule — Realgymnasium mit Realschule — in Mann¬
heim zum Direktor der Realschule in Tauberbischofsheim zu ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 3 . August 1914 den
Verwaltungssekretär Johann Zick in Buchen zum Bezirksamt Mos-
bach (statt Lörrach ) und den Verwaltungssekretär Emil Auerbach
in Oberkirch zum Bezirksamt Lörrach (statt Mosbach) versetzt .

Das Finanzministerium hat unterm 6 . August 1914 den Finanz-
sekretär Eduard Kunz in Boxberg zum Steuerkommissär ernannt.

Kadische Chronik. '
X Mannheim , 12 . August. Nach dem Rechenschaftsbericht

über die Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kassen für
das Jahr 1913 beträgt das Gesamtoermögen der Stadt Mann -
heim 152 602 266 Jl , während die Schulden 88312 750 -K be-
tragen . Somit ergibt sich ein Aktiv-Vermögen von 64 289 516
Mark . Nach der Berechnung der wahren Werte der Gebäude
und gewerblichen Einrichtungen der Stadt (nicht nach dem
Brandversicherungsanschlag) ergibt sich ein reines Vermögen
von 108 671050 Jl .

1. Mannheim , 12. Aug. Ein tätlicher Unglücksfall ereignete
sich heute früh 6 Uhr auf dem Bahnübergang beim alten E; er
zierplatz, indem der 53 Jahre alte Dienstknecht Emil Schuler
aus Unterkirnach beim Ueberschreiten des Gleises der elek-
irischen Straßenbahn aus eigener Unvorsichtigkeit von einem
elektrischen Straßenbahnwagen überfahren und getötet wurde.
Seine Leiche wurde nach dem Käfertaler Friedhof gebracht.

+ Freiburg , 12. Aug . D« r Borstand des Freiburger Rennoer -
eins hat sein zur Erbauung einer feststehenden Tribüne angesam-
meltes Vereinsoermögen im Betrage von ZV 000 Mark zu vaterlän¬
dischen Zwecken zur Verfügung gestellt. Es sind der Stadtgcmeinde
29 000 Mark überwiesen worden , mit der Bestimmung , dieselben zu?
Unterstützung bedürftiger Angehöriger deutscher Krieger zu verwen-
den . und dem Verein vom Roten Kreuz 10 000 Mark . Mögen die
Beispiele vaterländischer Opferwilligkeit recht oft Nachahmung finden .

a . Vom Feldberg , 12 . August. Seit einigen Tagen sind
die zum Feldberger -Hos gehörenden Hotels geschlossen . Im
Feldberg -Hof -Hotel ist die Restauration noch geöffnet. Das
Kurhotel Hcbelhof ist ebenfalls außer Betrieb . Die Besitzer
von obengenannten Betrieben mußten zur Fahne . Die Dienst-
boten sind entlassen bis auf einige Ausnahmen . Der Feldberg
ist ganz vereinsamt .

a . Geschwend , A . Schönau, 12. August. Der Herder unserer
Hoch - und Fohlenweide Gisiboden wurde zur Fahne einberufen .
Dies veranlaßt « die Frau desselben vom Almwirtshaus in
luftiger Höhe mit den Kindern usw . zu scheiden und in die
Heimat Todtnauberg überzusiedeln. Der Wirtschaftsbetrieb
der Almhütte steht still.

= Donaueschingen, 12 . Aug . Die völlige Trockenlegung
des Donaubettes unterhalb der Versickerungsstelle bei Möh-
ringen ist stündlich zu erwarten . Die Schwarzwalddonau bleibt
in Tuttlingen schon seit einigen Tagen aus .

x Konstanz, 12 . Aug . Hier hat sich gleich dem Beispiel
anderer Städte eine Freiwillige Bürgerwehr gegründet , deren
Kommando Herr Rechtsanwalt und Landtagsabgeordneter
Venedey übernommen hat .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13. August.

: I : S . K. H. der Ero 'gherzog nahm im Laufe des gestrigen
Tages die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman
und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen.

— Banknoten als Zahlungsmittel . Amtlich wird geschrieben :
In einzelnen Kreisen der Bevölkerung ist eine Beunruhigung dadurch
entstanden , daß öffentliche Kassen , um ihre Goldbestände nicht zu sehr
zu mindern , statt Goldgeldes Banknoten und Kassenscheine veraus«
gabten . Zu einer Beunruhigung ist aber keinerlei Grund vorhanden ,
da , wie auch in anderen Tagesblättern schon hervorgehoben worden
ist, nach Art. 3 des Reichsgesetzes vom 1 . Juni 1909 und nach 8 1
des Reichsgesetzes vom 4 . August 1914 betr . die Reichskassenscheine
und die Banknoten , die Roten der Reichsbank wie die Reichskassen -
scheine gesetzliche Zahlungsmttel, also dem Goldgelb vollstündg gleich-
gestellt sind und in Zahlung genommen werden müssen . Der Emp¬
fänger von Reichebanknoten und Reichskassenscheinen erleidet mit der
Annahme solcher Zahlungsmittel durchaus keinen Schaden . Bei
diesem Anlaß sei die schon mehrfach ausgesprochene Mahnung an das
Publikum wiederholt , nicht in unbegründeter Befürchtung größere
Bestände an Gold- und Silbergeld zurückzubehalten und damit dem
Verkehr zu entziehen. Der in letzte : Zeit sich da und dort bemerkbar
machende Mangel an Silbergeld ist hauptsächlich auf dieses unver -
nünftige Gebühren zurückzuführen.

= Badischer Militärvereinsverband . Das Verbandsprä -
sidium des bad . Militäroereinsverbandes bezeichnet es in einer
Bekanntmachung an seine Mitglieder als eine Ehrenpflicht der
Vereine für den Schutz der Frauen und Kinder der kämpfenden
Kameraden zu sorgen . Die beste Hilfe werde sein , den Frauen
und Kindern Arbeit zu verschaffen .

V Bom Deutsch - nationalen Handlungsgehilfen - Verband wird
uns geschrieben : Um die große Rot der vielen stellenlosen' Hand-
lungsgehilfen zu lindern , wäre es angebracht, wenn der Stadtrat sich
entschließen würde , einen öffentlichen Stellennachweis für Kaufleuts
sofort einzurichten. An die Herren Geschäftsinhaber ergeht die
Bitte , sich sofort Ersatz für einberufene Angestellte zu beschaffen , um
so dem Ernst der Zeit entsprechend, der großen Not Einhalt zu tun.
Die Geschäftsstelle des Deutsch -nationalen Handlungsgehilfen -Ver«
bandes , Sofienstraße 2? , ist weiterhin von 9—1 und 2—4 Uhr ge-
öffnet und steht jedermann mit Rat und Auskunft in allen Angele-
genheiten zur Seite.

X Eine Schwindlerin . Eine gutgskleidete Dame mit anschei -
nend feinen Umangsformen geht hier in einzelnen Straßen von Haus
zu Haus und sammelt angeblich im Auftrage der Stadt Geld für die
Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst einberufener Wehr-
Pflichtiger. Sie zeigt dabei eine Sammelliste mit einer Anzahl von

(Sinti! . » r . Das . . . . germeisteramt teilt uns hiezu mit , daß die
Dame keinerlei Austrag der Stadt besitzt, daß eine Geldsammlung
von Haus zu Haus für die von der Stadt eingeleitete Hilfsaktion
nicht angeordnet und nicht in Aussicht genommen ist, daß vielmehr
lediglich die in den Tageszeitungen bekanntgegebenen Sammelstellen
zur Annahme von Geldspenden ermächtigt sind . Es empfiehlt sich ,
nicht nu* im vorliegenden Falle, sondern auch allgemein , gegenüber
Sammlern, die sich nicht gehörig ausweisen können oder sonst legiti -
miert sind , die größte Vorsicht zu üben und gegebenenfalls sofort An-
zeige bei der Schutzmannschaftzu machen .

Uom badifchen Roten Kreuz.
R .K . Karlsruhe , 12 . August. Im Lazarett Luiscnhaus

befanden sich 16 kranke Soldaten , von denen bereits 8 entlassen
sind. Die übrigen Lazarette haben noch keine Kranke oder
Verwundete erhalten . Das Lazarett , das zuerst in die Südend -
schule kommen sollte , kommt auch nicht in die Gutenbergschule,
weil diese ebenfalls zu Militärzwecken gebraucht wird . Dafür
wird nun in der Lessingschule (Höhere Mädchenschule am Gu-
tenbergplatz) ein Lazarett mit 150 Betten errichtet . Da sich
im ganzen Schulhaus kein passender Raum zur Einrichtung
einer den hygienischen Anforderungen entsprechenden Küche
finden ließ, wird im Hofe eine Barackenküche errichtet. Die
Absonderung der Küche hat ihre hygienischen Vorteile schon
dadurch , daß sich der Küchengeruch nicht im Hause verbreitet .
Auch in dem Lazarett , das in das Schulhaus der Gartensiraßs
kommt , wird eine Barackenküche hergestellt.

Der Hilfslazarcttzug des badifchen Landesvereins ist in
Mannheim zusammengestellt und wird dort durch die Firma
Lanz ausgestattet . Die Firma liefert eine Menge Dinge gra -
tis , und es ist hervorzuheben , daß sie , die im Frieden ganz
andere Dinge fertigt , sich dem Bedarf des Roten Kreuzes an«
paßt . Unter den Jndustrieellen , die dem Roten Kreuz beson -
ders opferwillig mit Rat und Tat zur Seite stehen , ist auch
die Firma Junker und Ruh in Karlsruhe zu nennen , die bei
den Koch- und Heizeinrichtungen der Lazarette mitwirkte und
keine Zahlung für ihre Lieferungen annahm .

In Karlsruhe werden Seuchenbaracken errichtet , damit
man für alle Vorkommnisse gerüstet ist.

Die Eeldsammlung in Karlsruhe hat bis jetzt 150 000 'Jl
ergeben. Eine Anzahl von Amerikanern im Stefanienbad
(Hotel Stephanie ) in Baden haben 8 600 Jl für das bad . Rote
Kreuz zusammengeschossen . Ihnen sei auch hier der herzlichste
Dank ausgesprochen, der ihnen bereits schriftlich übermittelt
wurde . Die Amerikaner gehören zu den besten Freunden des
deutschen Volkes; man möge sie überall mit besonderer Achtung
behandeln .

Die Zahl der Oertlichkeiten, die als Heime für Verwundete
und Genesende angeboten werden , ist so groß, daß sie nicht
mehr an dieser Stelle angeführt werden können. Dafür wird
ein Verzeichnis gefertigt und veröffentlicht werden . Es ist von
großer Wichtigkeit, daß bei längerer Dauer des Krieges die
Lazarette von Genesenden entlastet werden, um wieder neu?
Pflegebedürftige aufnehmen zu können.

Die Unterstützungsabteilung , in der alle gleichstrebenden
Körperschaften vertreten sind , hat die Stadt in Bezirke einge-
teilt und für jeden Bezirk zwei Damen als Vertreterinnen und
Vertrauensperfonen zum Einziehen von Erkundigungen er-
nannt . Bereits ist eine Anzahl von Unterstützungsgesuchen
durch Ueberweisung von Eßwaren erledigt worden . Um den
Frauen fertige Kost darbieten zu können, soll außer den beiden
wiedereröffneten Volksküchen in der Ritterstraße und Riippur -
rerstraße noch eine dritte im städt. Krankenhaus und eine vierte
im städt . Altersheim (Zähringerstraße 4) errichtet werden.

Was die Versorgung der Kinder Einberufener betrifft , so
hat sich schon eine ganze Anzahl von Personen gemeldet, die
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je ein Kind von 2—3 Jahren ganz bei sich aufnehmen . Diese
echt sozialen Anerbietungen sind ungemein erfreulich. Ferner
sollen Kinderbewahranstalten und Kindergärten errichtet wer-
den , eine Sache, deren sich besonders Frau Professor Richter
angenommen hat . Im allgemeinen sind diese Anstalten für
Kinder von 3—6 Jahren , höchstens 7 Jahren gedacht , weil es
schwer ist , Kinder von zu sehr verschiedenem Alter zusammen
zu beschäftigen . Ist aber ein nur wenig älteres Brüderchen
oder Schwesterchen vorhanden , so soll es nicht von dem andern
getrennt werden . Auf kranke Kinder ist besonders zu achten ;
sie wollen rechtzeitig in das städt. Krankenhaus verbracht wer-
den. Namentlich muß man darauf wachsam sein , daß keine
ansteckenden Krankheiten durch Kinder verbreitet werden.
Eine ärztliche Sprechstunde wird errrichtet werden . Die Haus -
fürforge wird sehr empfohlen, auch die Frauenbeschäftigung ist
ein wichtiges Anliegen . Die Tätigkeit des Roten Kreuzes dehnt
sich auf diesem Gebiet immer weiter aus , wobei namentlich die
Organisation des Bad . Frauenvereins und des kath . Frauen -
bundes hilfreich sind.

Es ist ins Auge gefaßt, solche Familien , die von außen
hierherkommen, wie etwa die von deutschen Beamten usw . , die
aus dem Elsaß fluchtartig hier durchkamen , nötigenfalls in
Landorten unterzubringen , weil in Karlsruhe Wohnungs -
mangel herrscht . Ein Aufruf an die Landbevölkerung hier -
wegen wird in Erwägung gezogen . Die Frauen und Kinder
wären auf dem Lande in gesundheitlicher Hinsicht am besten
untergebracht . Man hat auch an das Walderholungsheim Ett -
lingen und das Erholungsheim Marxzell gedacht . Die meisten
der aus dem Elsaß kommenden Familien hatten den dringen -
den Wunsch , in ihre Heimat , meist im Innern Deutschlands,
zurückzukehren , wo ihnen Verwandte beistehen können.

Die unentgeltliche Auskunftsstelle über Rechtsangelegen-
Helten ist für die Angehörigen der Kriegsteilnehmer eröffnet.
Sie befindet sich im Landgerichtsgebäude , Hans Thomastr . 7 .
Die Diensträume der Auskunftsstelle sind dort aus Anschlägen
zu ersehen . Die Auskunft wird täglich zwischen 5 und 6 Uhr
erteilt , in erster Linie mündlich. Doch werden in geeigneten
Fällen auch Eingaben unentgeltlich gefertigt .

Der heutigen Sitzung wohnten wieder beide Groß-
Herzoginnen bei.

Zum Schluß sei noch eines bemerkenswerten Vorganges
gedacht , der sich am Dienstag vormittag auf dem Bahnhof zu -
trug . Gegen S411 Uhr fand sich die Prinzessin Max mit
ihren beiden Kindern am Bahnhof ein . Gleich darauf kam
am Bahnsteig 6 ein Zug mit einer bayerischen Munitions -
kolonne an , dessen Insassen vom ersten bis zum letzten Wagen
von den prinzlichen Kindern mit Liebesgaben bedacht wurden .
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Die Prinzessin hatte außer Zigarren und Postkarten 6® ,
Bleistifte mitgebracht, einen neuen Artikel , der dankbar ! 1
Anklang fand . Die Bayern jubelten und ließen die -p* iq
Zessin Max , die Prinzessin Maria Alexandra und den P *

zen Bertold von Baden hochleben . Unter Tüchcrwinken. 9 ^
rufen und Gesängen der „Wacht am Rhein " und an® qJ
vaterländischen Liedern fuhren die Bayern mit ihrem
weiter . Kaum war dieser Zug weg , so lies am
ein anderer Zug ein mit Reserveinfanterie aus Lübeck , •
lenburg , Holstein und Westfalen , lauter Prachtgestaltea ,
Männern , und alle voll Begeisterung . Jetzt traf auch
Großherzogin Luise ein , die die Leute mit ihrer y ^
gewinnenden Freundlichkeit begrüßte . Sofort brach die h<w, ,
Begeisterung aus für „die Tochter unseres ersten J
Die Großherzogin sprach mit allen Offizieren und W .
Wagen für Wagen der Mannschaften ab, überall die no
schen Recken mit herzlichen Worten erfreuend . Den
schaften wurde gestattet , auszusteigen und einen Kreis um
Großherzogin zu bilden , die bei allen herumging und l
jeden ein gutes Wort hatte . Sie gab jedem Mann +>

^
karten vom Roten Kreuz mit , damit er seinen Liebes J
Hause einen Gruß senden könne . Zuletzt nahm die hohe 6
Aufstellung am Ende des Bahnsteiges und ließ den
ausfahrenden Zug an sich vorüberziehen , unter fortwährend ^
Winken und Grüßen , während die Krieger die „Wacht <
Rhein " sangen und die Grüße „der Tochter des ersten -
sers " mit hellem Jubel erwiderten . Nun kam wieder
Zug am Bahnsteig 3 . Er brachte Frauen und Kinder
Beamten und Militärpersonen aus Straßburg , die sich
ihre Heimat , meist Thüringen , begaben . Manche sahen ft
dig in die Zukunft , andere waren gedrückt , was sich J ®

«*
greifen läßt . Hier konnte die Fürstin den ganzen 3 ?.%
ihres Wesens entfalten , sie sprach mit allen Frauen , tw !
sie und liebkoste die Kinder . Der Zug hatte 25 M" »u ,
Aufenthalt , während deren auch die von der Stadt Karlsr ^
dargebotenen Erfrischungen in die Wagen gereicht w» r
Die Jungen , die diesen Dienst bei den Truppenzügen 8tt .J
sehen pflegen, wurden dabei von Helferinnen untctp ^
Alle die Frauen waren tief gerührt durch die Herzensgüte
Großherzogin und die Augenzeugen machten keinen J t
daraus , wie sehr sie der Auftritt ergriffen habe : Es ^
wie ein lebendiger Ausschnitt aus dein Jahre 1870 , die ß® >
Geister von damals waren mitten unter den Anwesendes

PrinfHBier
• Karlsruhe

l

■ThQrtnel3CTie8 «
■ ■ Elektro - und Maschinen - j

Technikum .Ilmenau W
Dir . Prof . Schmidt 1

Neu eingetroffen :

Braune und schwarze

Marschstiefel

Gamaschen

Schaltstiefel
.

Kaiferftrafee 76 — Marktplafy 13166

in großer Auswahl 13178 |
ohne Ausschlag

in bekannt besten Quali- j
tüten finden Sie in

Wucherers
sämtlichen Filialen .

mufeeru erteile «n %#t
AachhilseslimSK

WS am 7. Slofle in ftm'ii ® ««'
au mäßigen Preisen . «L,st >o-,

MiMöLkeklie
Kaffefien .

J . Bahr ?
Waldstraße 51 .
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Vrwatspargesellschaft w Karlsruhe
k. , Unsere Mitglieder werden höflich ersucht , ihre verfügbaren Gelder nicht zu Hause liegen zu lassen ,
™"öern unserer Kasse anzuvertrauen . Durch vermehrte Einlagen wird es unserer — bekanntlich nur
N ^ mnützig wirkenden — Gesellschaft möglich werden , den zahlreich an uns herantretenden Gesuchen um
Nahrung

'
erster Hypotheken zu entsprechen . . . , , . . .. ,

'
..

i„. . Die Dividende wird voraussichtlich für daS Jahr 1914 in gleicher Hohe wie für 1313 bemessen
Men können , so daß unseren Mitgliedern wiederum eine Verzinsung von ungefähr 4/ » U tri Aussicht

fcr Für neu eintretende Mitglieder wird bemerkt , daß nach den neuen , seit dielem Jahr geltenden
Übungen eine Wartezeit für Dividendengewährung nicht mehr besteht , der Zinsenanwachs für den Rest

" ks Jahres also an der Dividende auf 1 . Januar 1915 teilnimmt ,
fc. Auf die hin und wieder anläßlich des Kriegsausbruchs bei unserer Kaste gestellten Anfragen über
li! Sicherheit der bei uns angelegten Gelder diene zur Nachricht , daß die Anlage bei unserer Kasie , die

^ « nntlich mündelsicher ist und unter staatlieber Aufsicht steht , selbst bei einer feindlichen Jnvanon , eine
Maus ungefährdete ist und die nahezu 16 Millionen betragenden Aktiven in unantastbaren Werten

Hypotheken . Staatsschuldbuch - Forderungen ) untergebracht stnd , mithin , neben dem Reservefonds
über 600 000 ausreichende Garantie für die Guthaben der Mitglieder bieten . 13169 .2 .1

. Karlsruhe , den 12. August 1914.
ver Obmann des Ausschusses . Der Vorsitzende des Verwaltungsrats.

Fe ^ er Elbs

^ Gr . Geheimer Rat . Gr . Geheimer Oberfinanzrat .

Bai). LauiWereiil wm Weil Kmz.
Für die Sammlung freiwilliger Gaben zum Besten der

gerückten Truppen sind , wie bereits ^ bekannt gegeben , in
ins
der

k 'jjBen Stadt außer der Hauptsammelstelle in der Lnndesgewerbe -
Karl -Friedrichstraße 17, Sammelstellen errichtet worden , im

zynischen Institut der technischen Hochschule. Kaiserstraße 2 , in der
>?v " ' gerstraße 47 , Erdgeschoß , im Hotel Nvumck, Nowackanlage 19,

!? Laden der Färberei Printz , Werderstraße 36 , in der Haushaltungs -
^ » le j>eS Nnd . Ẑ rauenvereins . L>errenitrake 39 . im Gemeindehaus

im Laden Kaiser -
im in oer Ilvenenonaue , Nyeinirraize 0" Mühlburg ) und im

^lailziskushaus , Grenzstrahe 7.
iy, Bei diesen Sammelstellen sind sowohl Sanitätshilfsmittel als
Aaterialgaben jeder Art willkommen . Ausgenommen sind solche
Merialien , die dem raschen Verderben ausgesetzt sind . Von
AMitätshilfsmitteln kommen zunächst dreieckige Berbandtücher ,
Mdwatte . Polsterwatte , Binden aus Mull , Cembric , Flanell und
c 'fel in Betracht ; von Kleidungsstücken wollene dicke Socken und
^ «mwollene Hemde ». Von Zeit zu Zeit wird ein Verzeichnis der

eren Beschaffung durch die Privat -t zu
li, de

anders erwünscht
z-. Freiwillige Gaben sollen ausschließlich
Lö »pen im Feld ' ' ' ~ "

ist .
laber dem Zwecke dienen , den

"*8emommen .
Stärkungsmittel für

Depotabteilung .

Anfer Bedarf an Liegestühlen
uÄ spanischen Wänden ist reichlich gedeckt . Wir danken allen , die

n® solche zur Verfügung stellten , herzlichst .
Karlsruhe , den 12. August 1914 . 13176

Der Borstand dcs Vereinslazaretts ,
LnifenhauS . Baumeifterstr . 56.

Von heute ab sind folgende Filialen , welche
einige Tage geschlossen waren

wieder geöffnet
Waldhornstrahe , für die Altstadt
Am Hauptbahnhof ( im Reichshof)

für Beiertheim und Bahnhofsviertel .
Es sind nun folgende Filialen

geöffnet:
Für die Sststadt :

Georg -Friedrichstraße 22.
Für die Altstadt :

Waldhornstratze .
Für die Mittelstadt :

Karl -Friedrichstraße S
Akademicstraßc , Ecke Karlstraße.

Für die Südstadt :
Winterstraße 34
Wilhelmstraße 34 , am Werderplatz .

Für die Südweststadt :
Kurvenstraße , Ecke Karlstraße.

Für Bahnhos und Beiertheim:
Reichsstraße 54 , im Reichshof .

Für die Weststadt :
Sophienstraße , Ecke Westendstraße
Goethestraße , Ecke Körnerstraße
Eisenlohrstraße , Ecke Kriegstraße
Kaiser -Allee , Ecke Dorkstraße .

Für Mühlburg:
Rheinstraße 25 , Ecke Nuitsstraße
Hardtstraße 20. 23180

6 -. m , to . H .

OehmdgraS -
Werfteigerung .
Slm nächsten Montag , de » 17.

d . M . wird das Oehmdgras der
Stichkanal - und Hafenringdämme
öffentlich versteigert . 13158

Zusammenkunst morgens 8 Uhr
am Hafeneingang (Albbrücke ) .

Städtisches Hafenamt .

Oehmdgras -
Versteigerung .
Montag , den 17 . d . M .

wird im Gr . Fasanengarten der
Ertrag an Oehmdgras von 40
Morgen Wiesen einer öffentlichen
Steigerung ausgesetzt . 13156

Zusammenkunft früh ' /t0 Nhr
am Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 12 . August 1914 .

Gr . Manme - VerWltlW .

Tas Vereins - Lazarett Luisen «
Hans lBaumeisterstraße 56) braucht
zum Wäschekochen einen weiteren

Waschkeffel.
Leibweise Ueberlassung eines

beförderungsfähigen Ofens mit
Feuerung und Abzugsrohr, . das
ins Kamin eingeführt werden kann ,
erwünscht . Angebote erbeten .

Soweit Korrat!
Von neuen Schlachtungen

frischen Schmeer
zum Auslassen das Pfd . 80 Pfg .

frischen Speck
zum Auslassen , das Pfd . 75 Pfg .

Gebrüder Hensel
> Hoflieferanten . 13162

KaHolteln,
beste Speiseware ,

Liter - Maß .

Zentner . . 5 * 80

Wekeln.
schöne, trockene

. . 94
. . i & 4

Pfund

3 Pfund

kurlien. frifl

Stück

Stück

154
Neue

vismsnk-
Uv'mw

13177 |

Verein der Weinhändler n . Branntweinbrenner
von Karlsruhe und Umgebung , e . T.

Ein grosser Teil unserer Mitglieder und Mitarbeiter ist einberufen zur Ver¬

teidigung des Vaterlandes ; auch die Transportmittel sind zum grossen Teil ein¬

gezogen worden.
Wir bitten aus diesen Gründen die verehrl . Kundschaft, bei Verzögerungen

in der Bedienung Nachsicht üben zu wollen . Auch gestatten wir uns den
Wunsch auszusprechen, alle Lieferungen möglichst bei Empfang bar zu be¬
zahlen, wie dies der durch den Krieg bedingten Lage entspricht.

Wir werden trotz aller Schwierigkeiten bestrebt sein , die verehrliche
13179

Alex . Kornmttller, Karlsruhe-
Rüppurr.

Kundschaft bestmöglich zu bedienen.

Gottlob Bauer « Karlsruhe.
Karl Baumann , Karlsruhe.
F. Bausback , Karlsruhe,
j . Billigheimer fr., Karlsruhe.
Fritz Fees , Karlsruhe.
Franz Fischer & Co., Karlsruhe.
Max Homburger, Karlsruhe.

Josef Kritsch, Karlsruhe.
Wilh . Kronenwelt , Karlsruhe.
Jacob Möloth , Karlsruhe.
B. Odenheimer , Karlsruhe.
Adolf Steiner , Karlsruhe.

poröse Wäsche

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches etwas vom Kochen versteht ,
wird gesucht . S387546.3.1' erderfiraste 88 , l . St .

Saubere 8m SS
3337524 Näh . Durl . - Allee 13, III.

13175
alier Art, für Damen, Herren
und Kinder kaufen Sie im

Reformhaus Neubert, Kaiserstr . 122.
Ist jetzt eine Wohltat .

Stellen-Gesuche .
Kaufmann ,

35 I . , sucht Beschäftigung . Ia . Re -
erenjen . Offert , unt . Nr . Ö37521

a n die Erved . der „ Bad . Presse " .
Ein tüchtiger stadtkundiger

Kutscher sucht Stellung
hier oder auswärts , gleich welcher
Branche . Eintritt sofort . Offerten
unter Nr . 13171 an Sie Expedition
der „ Badischen Presse " .

Kräftigen bürgerlichen

Mittag- und AbendÜsch
erhalten anständige Leute . B36731

Dnrlacher - Ällee 42 , 2. Stock.

Empfehle
meine bekannt guten Limonaden ,
als : Apfelmouffeux . Alfina -
brause . Zitrone . H »mbeer , Wald «
meister . u . Wasser . Bitte um ge>

~ " ftfie Bedienung
vorm . Maas

17 . Tele -
phon 2626 . SS37530.3.1

schätzteAufträge . Rasche Bedienung .
Heinrich Bosch , vorm . Maas
dorff & Co. , Waldhornstr . 17 . Tele >

100 Mt .
sucht Unterbeamter auszunehmen
nur von Selbstgeber gegen punktl .
ZinS u . Rückzahlung . Gute Sicher -
tjeit . Gefl . Off . unter 2337534 an
die Exv . der . Bad . Presse . 2.1

Benzin
ein kleines Restquantum , prima
Qualität , billig abzugeben .

Gefl . Anfragen stnd zu rlckten
unter Nr . 13168 an die Expedition
der . Bad . Presse "

. 3.1

Offiziers - Ausrüstung
lAnfant .) , gr . Litewka (neu ) , Heber *
rocke (neu ), bl . Waffenröcke , Stiefel
( lang u . kurz ). Hosen Helm , Säbel
bad !) . Tornister . Koffer . Feldbinde
Schärpe - c. zu verkaufen . B37527

4 » Kriegstrahe 4Z
Anzusehen von 8 — 12, 2 — 5 Uhr .

MkWvl. 9jiizier-AeWlel
mit Zaumzeug billig zu verkaufen .
13164 Srviiqeuftr . 42 . part .

Gaslampen ( 1 3 stamm .), Kinder -
tisch, - Stühle , - Bett . Amerikaner ,
liegestuhl , Limmertisch zu verkauf
Anzusehen von 8 — 12, 2 — 5 Uhr
B37526 Kr,e „ strahe 48 ,

« 37540 Göthestr . SSa . »Il .' links .

Fahrrads
erstklassig , fast nFreil .. erstklassig , fast neu , billig

verkäuflich . . ^ 37514
NrauUi »hriii » ci -,Kalser,tr . 44 .V

Herren - nnd Damenrad
sofort sehr billig abzugeben .

Krieastraste 4 . 3 . St .

Fässer und Einmachstander
billig zu verlausen . B37422

Becker , Küfermeister ,
Turlacherstr . 57.

Rindleder -

offeriert zum Wiederverkauf

Joses David & Sohn .
K arlsruhe in Bad . , Herrenstr . KS.

•L\ OB8JJSU9JBJ0)1jbw '» IM ! » »
X'8 '68Q18H Hlßzaq eqnips
■japi3 |» e)ßd |aDqe Jf)i uojs

- ioqoTQ
5iife . i ! ? wnjq3v

Stellen-Angebote.
Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienstratze 14b .
VereinSabend jed . Freitag ' !,v U .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' 1,10— 1 Uhr .

Tüchtige

Schreiner
Glaser ( Rahmenmacher ) ,
Maschinenarbeiter zum so-
fortigen Eintritt gesncht .

Markstahler k Barth
Karlstratze 67 . 13135

Absuller
gesucht per sofort bei 13167

Kail ffinMlei», 59.
Jüngerer Hausbursche

sofort gesucht . B37532 .2.1
ktroneustrahe 47 . Bäckerei.

4pbe \isi &

Gesucht
sofort und später
Herrschafts »

Köchinnen 13127
Mädchen für

alle Haus - Arbeit .
Städt . Arbeitsamt

lweibl . Arbeitsnachweis )
Zähringerstr . Ivo . Teleph . S49.

n. Stellen finden:
Koch , Buffetfräulein , Kellnerinnen ^
fauSrau
gewerbsmäßige

Ein tüchtigesMädchen ,
nicht unter 18 Jahren , das bäuS -
Arbeit übernimmt u . servieren kann ^
findet sofort Stellung im

Neuen Saalbau . Mühlburg .
Bachstraße 69. 13165

Für sofort oder 15. Aua . tücht .
Mädchen , das gut bürgert , kochen
kann und in allen Hausarbeiten
erfahren ist , gesucht . B37491 .3.L

Herreustrasie 14 . 3. Stock.
Junges Mädchen

sofort gesucht . B37533 .2 .1
Wilbelmstr . 14 , Wilhelmsgarten

WWeii tät Sousarteii
wird sogleich
3337519.3.2

Jüngeres foliöes « Wen
für Kücbe und Hausarbeit für fof,
oder 1 . Sept . gesucht . B37535

Kaiserstr . 221 . 3. S tock.
für Stärkwäsche

'OUUlvI - lll sofort gesucht .
©37652 Küster . Waldstr . 11.

MI -.» - ».« !«-
51lh» t" n° bon 9 . Jäger befindet sich

g . Kanarien -
züchterei ). 10937

erb . Aufn ., mütterl .
-vamen Pflege bei deutscher
Hebamme . Diskr . Ausk . B30310

E . Obermayer , 27.27
Rue Montet 173, Xaucy (Frankreich).

Gnterh. Waschkommode
m . Spiegelaufs , zu kaufen gesucht

Offerteii unter Nr . B375L2 an
die Exped . der » Bad . Presse " erb .

Metzger ,

militärfreie , finden gnt bezahlte Arbeit bei

Gebrüder Hensel , Hoflieferantei
Karlsruhe in Baden

1—L kräst . Leute mit Handpritsch -
wagen suchen pass . Beschäftigung .
B37554 Näh . Lefsingstr . 17. vart .

ZlnMän« Wiwe
»cht Vertrauensstelle .

Offert , unt . Nr . B37330 an
Expedit , der ,.Bad . Presse " .

die
2 .2

Ehrl ., fl., unabh . ffrau «Witwe )
ucht sofort Monatsdienst oder

sonst Befchäftiguug für jeden Tag .
B37547 KaiseraNee 3S . Dachstock.

Junge alleinstehende Frau sucht
Beschäftigung im Waschen und
Putzen . Zu erfragen Klauvrecht .
strafte 18 , Seitb ., p . B37543

WWWWU
Geschäflslokal

für sofort zu vermieten , etwa 4m
breit u . 12 m lg ., hell . GaS , Wasser ,
evtl . elektr . Kraft , Telefon .
Schiibenstr . 63 , im Kontor .

Näh .
B" '"

Bernhardstraße 3 ist eine schone
4 Zimmerwohnung auf 1 . Ortbr .
zu vermiet . Näh . , . III. St . B '" '°

Draisftr . 1 . Ecke Gabelsbergerstr . ,
schone, moderne ZZimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör per 1 . Okt . zu
verm . Näh , das . i. Laden . £W >20 .4 !

Turlacherstrasze 24 , 2. Stock , ist,
Wohnung , 1 gr . Zimmer mit Alkov,
Küche , Keller und Holzstall , auf ,
l . Sept . an kleine , ruhige Familie
zu verm . Näh . I . Stock . B3 - 528 .2. 1;

Friedeiistrahe 24 , Seitenb ., 2 . St .,
ist eine 2 Ziminerwohnung mir
Alkov auf sofort oder 1 . Septemb .>
zu vermieten . B37458 .2.1|

Ludwig - Wilbelmstr . 5 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung im 3^
Stock auf 1 . Okt . zu verm . Näh .
daselbst im Friseurneschäft .

Markgrasenstrahe 17 ist eine kü
Wohnung von 1 Zimmer u . Küche
zu vermieten . Näh . Markgrafen »
strasie Ii», 2. Stock. B87523

Scheffelstr . 8 , Ä Zimmer - Wohns
ungeu ver l . Okt. an kl. Familien .^
möbl . Parterrezimmer per sofort
zu vermieten . B37436

<$ ut möbl . Zimmer zu vermieten
per sofort . Näheres Adlerstrnsze Jäj
3 . Stock . B37520
BrahmSstr . 6, 4 . Stock , gut möbl .
Zimmer mit Bad u . separ . Eing .
zu vermieten . B37545 .2. 1

^ egenfeldstr . 15 , 3. St . . rechts , ist
möbliertes Zimmer sowie eine
möblierte Mansarde billig zu
vermieten .

Erbvrinzeuftraste 88 , i Tr., IIS.
<am Ludwigsplatz ), freundl . möbl .
Zimmer an einen anständ . Herrn
od . Frl . sof . billig zu verm . sBa:Ma

Kaiserstr . 168 , 5 . Stock , gut möbl .
Zimmer mit
vermieten .

Pension billilUta zu
B37537

Lefsingstr . 78 , parterre , ist fein
möbliertes Zimmer sofort preis -
wert zu vermieten . B37538 .2 . 1

Sophienstrasze 25 , 2 Tr ., Ecke Hirsch -
straße , sind gut möbl . Zimmer mit
Pension an bes'
zu vermiet ., evt
Bad im Hause

an bessere Herrn . .
itl . auch vorübergeh .

sofort
ergeh .

« 37037 .5.5

5od . 63immerwohnung
auf Anfang Sept . gesucht , möglichst
mit Garten - Anteil . Lage in der
Nähe der Sofienstrabe bevorzugt .
Nähere Angebote mit Preisangabe
sind zu richten an 5072 « .2.2 .

Professor E . PfelUor , i
z. Zt. Trjherg , Villa Schatz
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Basischer ftmiiesüereiit mm Roten Kreuz.
Ii . Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz haben wir seit unserer Veröffent¬
lichung vom 6 . August bis heute serner erhalten von : I . Kgl . HoheitPrinzessin Max weitere Gabe 1000 X , S . Grokb . Prinz Max weitereGabe X . I . I . Durchs Prinz und Prinzessin Alfred von Löwen -
stein in Langenzell 2VV<X> X - direkt an uns : Friedr . Schmalacker 5 M,Frau Geh . Rat Wörishoffer 1W Jl . Professor « exauer (2 x 10 ) 20 Jl ,
»yra 'u Ribstein 30 Jl , Freifrau Julie von Seideneck 20 Jl , Frau Pro¬
fessor Lindner 5 Jl , Wirkl. Geh . Rat Präsident O . ioelbing, Exz .,590 Jl . Oberarzt a . D . Billmaier 20 Jl , Äiinister a . S>. Eisenlohr . Exz ..300 X , Lberrevisor Herm . Hecker 10 Jl , Rechtsanwalt Bender 20 X ,Ungenannt 10 Jl , Landgerichtsrat Nekler 200 X , Jos . Goldsarb 20 Jl ,Fräulein Stefanie Fischer 20 Jl , Geh . Rat Cron 100 M , Frau LuiseBuctnill 20 Ellti Sebenstreit 25 X , Fräulein Hummel 50 Jl , L . u .A . Bender 10 Jl , A . Deimling 20 Jl , Fräulein Rayle 5 M, Ungenannt10 X , Bureauassistent Kraus 10 Jl , Dr . Sternberg 20 Jl , L . u . B.35 Jl , Professor Geilsdörfer 20 Jl , Personal des Rest . Künstlerhaus5 Jl jvrau Bahnbaulnsvektor Schell 5 Jl , Frau v . Rotberg geb .
v . Ponikau 20 Jl , Frau Professor Trübner 200 Jl , LokomotivführerDiehm 10 X , Ungenannt 1 Jl 50 A , A . Bender 5 X , Frau Ober-
-naschineninspektor Rees 20 Jl , Fräulein Briegleb 20 Jl , ProfessorDr . Höß 15 Jl , Stadtrabbiner Dr . Appel 100 Jl , Werner Brückner
5 Jl , Frau Professor Dr . Schultheiß und Fräulein Jünginger 50 X ,Geh . Rat Dr . Boesser 20 Jl , Frieda Bootz 10 Jl , Mathilde Schmidt10 _i , st'arl Appenzeller, Seisenfiedcrmcistcr , 50 Jl , Fräulein Mina
Heß 10 Jl , Frau Marg . Strack 10 Jl , A . Koeppen 100 Jl , Ungenannt
1 Jl , Frau Direktor Stoz 30 X , Ungenannt 10 Jl , Wilh . Stull , Kanz¬leirat , 10 Jl , Fräulein Berta Kull 3 Jl , Prälat Schmitthenner 100 X ,Hofrat Dr . Heinrich Vierordt , 1 . Rate , 100 Jl , Frau Dr . Eisenlohr50 Jl , Professor Dr . Udo Müller 100 Jl , Frau M . Pfefferkorn 20 M ,Frau Minister Hansell, Exz . , 100 Jl , Ungenannt 2 X , BuchdruckereiMalsch u . Vogel 100 Jl , Hofrat Professor Dr . v . Beck 1000 X , Ober-
rechnungsrat Bauer 20 Jl , Frau Regenauer 10 X , Fräulein Hart¬
degen 10 Jl , Fräulein Schuft 10 X , Kunsthändler Reustie 6 Jl , Chr.R . 50 Jl , Ungenannt 2 goldene Fingerringe und 1 Ohrring . Kunst-inaler Straßberger 20 Jl , Frau Minister Becker, Exz . . 50 Jl , Kommer»
zienrat Höpfner u . Frau 1000 Jl , Ungenannt 5 Jl , Geh . FinanzratDr . Stark 20 Jl , Gesellschaft G . Sinner , Grünwinkel , 3000 Jl , Frau
v . Chrismar 200 Jl , Fräulein v . Chrismar 20 Jl , Fräulein Stein
20 Jl , Geh . Rat Müller 50 X , Frl . Stoffleth 10 X . E . Willibald 20 Jl ,Prof . Rud . Mäher 30 Jl , Oberamtsrichter Dr . Fuchs 30 Jl , K . L.Stern und Sohn 100 Jl , Tina Bachmabr 3 Jl , Frau Direktor Th.
Moninper 50 Jl , Kaffeegesellschaft Moninger 20 Jl , Frl . Marie
Augustiniok 5 Jl , Magdal . Kopf 5 Jl , Frau Klingele 1 Jl , Rechnungs¬rat Uehlin 10 X , Karola Pfeifer 3 X , Witwe Hartman » 10 X , Mann¬
herz it . Roth 10 Jl , Frl . Frieda Winter , Lehrerin . 5 M , Frau I . Haag100 JH , Frau Reallehrer Becker 10 jl , Postdamenkränzchen 30 X , Pro¬
fessor B . Kotz mann 100 Jl , Frau Geh. Rat Heil 40 X , Frau Henrich .Grünwinkel , 10 Jl , Ungenannt 20 X , Frl . Lina Schluderer 5 Jl , Geh .Oberrez .-Rat Alfred Böhler 50 Jl , Hermann Beck 20 Jl , Ungenannt5 X , Lehramtspraktikant Karl Beier 10 Jl , Ungenannt 20 Jl , FrauGeneralarzt .Hoffmann Wwe. 25 Jl , Frau Korvettenkapitän DeimlingWwe. 25 Jl , Frau Dr . Neumann 100 Jl , Ministerialrat Zimmermann100 Jl , Ungenannt 5 Jl , Max Eisinger 30 Jl , Ungenannt 5 Jl , FrauOtto SBathung 100 Jl , Malermeister Haberstroh 10 jl , Oberlehrer
Heckmann und Finanzamtmann KappeS 15 Jl , Professor Marx 50 Jl ,Lore Marx 3 X , Erich Marx 3 Jl , Rudolf Hugo Dietrich 112 X , Otto
Schwarz 20 X , Artur Loeb 1000 jl , Frl . Anna Ott 10 X , Dr . Rosen¬berg 100 Jl , Kuno Kotz 3 Jl , Oberamtmann Neff 100 X , Frau Ober¬landesgerichtsrat Heinsheimer 50 Jl , Professor Scheidt 5 jl , Unge¬nannt 10 Jl , Landesversicherungsanstalt 10 000 Jl , Alexander Martin10 jl , Frau Julie Roller 10 Jl , Personal der Volksküche C 6 Jl , Pfad¬finderkorps Jung Karlsruhe , Abt . C„ Weststadt , 100 Jl , R . u . Gg .Stellberger 20 jl , Augusta Stellberger 10 Jl , R . St . 10 jl , Karl -Friedrich-Logc 1000 Jl , Baurat Friedrich 50 X , Seebold 100 Jl , Ka -
detlenlehrer Fleischer 10 Jl , Einj . - Freiw . Essel , 109 . Regt . , Volksschul¬lehrer , feine erste Kriegslöhnung 5 X 50 A , Karl Rühle 10 jl , Archi¬tekt Theodor Trautmann 100 X , Frl . Friedrich 10 jl , Frl . v . Davans10 Jl , Dr . Otto Ammon 50 Jl , Med.-Rat Dr . Gutmann 100 Jl , Un -enannt 3 Jl , Erlös aus einem Gedicht einer Schülerin 54 Jl 95 A ,

>anna Strautz 180 X , Frl . Lotte Wiedmann 30 Jl , I . M . 50 Jl ,Jakob Weil 10 X , Thekla Burkhardt 5 jl , Otto Weigert 10 Jl , MajorKreßmann 50 X , Frau Direktor Kretzmann, Zürich, 50 Jl , Töchtervon Major Kretzmann 00 Jl , Fabr . Fritz Wolf 100 Jl , Ungenannt54 Jl 20 H , Intern . Apotheke 68 Jl 60 A , Ältlatfj . Frauenverein100 Jl , A . u . M . Becker 10 X , Dieckmann 10 Jl , Familie Adolf Glöck¬ner 10 Jl , Familie M . Kohler 3 'l , Generalleut . v . Kehler, 1 . Spende,50 Jl , Architekt ©rotzmann 30 Gustav Stoffleth 100 M , PrivatierWolf Strautz 50 Jl , Frau v. Königswald mit Kindern 40 Jl , Heinroth100 X , Ungenannt 20 Jl , Gustav Fuchs 50 Jl , Stadtbaurat Friedrich
Beichel 100 Jl , Professor Gackle 20 Jl , Geh . Rat Dr . Krems 100 X ,Frau v . Frehdorff 30 jl , Geh . Rat Duffncr 50 X , Professor Weckesser100 Jl , Dr . W . Groos 50 jl , Töchter Groos 10 jl , Frau Dr . Gg.Bertheau 1000 Jl , Max Weil , Priv ., 20 jl , Reformhaus zur Gesund¬heit LouiS Neubert , 1 . Rate , 50 Jl , Familie Kanzleidiener Edelmann5 .6 , Oberbürgermeister Siegrist , 1 . Rate , 50 Jl . Revisor Sectio 10 X ,Familie Künzel 50 X , Karl Schwank 2 Jl , Oberinsvektor Adolf Reime100 Jl , Anna Lindner 10 Jl , Frau Stabsarzt Dr . Lauchert 30 jl , Un¬genannt 3 X , Reg. -Rat Professor Rupp 50 X , E . M . Jundt 50 X ,Karl Roth 500 Jl , C . Fingado 30 X , Karl Blattmann . Bierbrauer ,100 Jl , Oberstabsarzt Dr . Hammer 50 jl , Professor Schäfer 5 Ji50 A . Jsr . Männer -Krankenverein 1000 Jl , Polizeiwache MühlburgerTor «durch P . -Serg . Stern ) 11 Jl , Frl . Marold , Kammerfrau , 30 Jl ,Frauenverein Eggenstein 100 Jl , L . A . 10 X , E . W . 10 X , E . W .10 Jl , Major Paul Kraehe (Maxaustr . 11 ) 200 Jl , Frau Wörner 20 Jl ,Marie Merd , Dienstmädchen 5 Jl , Rupert und Slnton Dezenter 2 Jl ,Fabrikant Albert Eichtersheimer 1000 Jl , Fabrikant Eugen Wimpf-heimer 1000 Jl , Rechtsanwalt Dr . Fürst 100 Jl , Frau Major Fritz100 Jl , Oberlandesgerichtsrat Schenk 100 Jl , Krug 5 Jl , Ungenannt5 Jl , Frl . Schrödter 10 X , Oberbausekretär Zinke 1 Jl , M . S . 50 Jl .Frau C . A. 20 Jl , Frl . Matheis 20 M, Ungenannt 20 Jl , Frau Geh .Finanzrat Becker 100 Jl . Fannö Schanz, Dienstmädchen, 5 Jl , Dr .Schiller 50 Jl , Landgerichtspräsident Dr . Trefzer 100 , n , Oberpost-

.direktor Oster 20 Jl , Finanzamtmann Schäfer 20 X , Professor Dr .Seidenadel 50 Jl , Vexein badischer Finanzbeamten 100 Jl , FrauBerta Schmieder 1000 X . Dienstmädchen Nannh Schmid 5 Jl , FrauGeh. Fz . -Rat Becker 100 Jl , Dienstmädchen Fanny Schanz 5 Jl . Un¬
genannt 1 Jl , Frau Ohle 5 Jl , ungen . Pens . Schwester 100 Jl , G'eh .Oberreg .-Rat Mallebrein 50 Jl , Frau H . 20 Jl , Frl . Gaffel 20 X .Durch das Bankhaus Veit L . Homburger : Abiturienten der Goethe -
schule 33 X 50 A , Franz Deininger 500 jl , Willy Levinger 100^ , Dr .R . 100 X , P . A . 10 X , Stadtrat Dr . Dictz 200 X , Hugo Kübler 10 X ,L Ritgen 20 Jl , Kommerzienrat F . Homburger 5000 jl , Dr . PaulHomburger 1000 Jl . Durch die Badische Bank : von ihr selbst 1000 Jl ,Gräfin Mar zu Solms -Sonnenwalde 1000 Jl , Ludwig Paar 100 Jl .Geh. Rat A. Wiener 100 Jl , Ä. Heckemann , Bremen , 100 M, Baisch100 Jl , Finanzminister Rheinboldt , Exz . . 500 , 11, Frau Annemarie
Gutfleisch 3 *H , Oberst L . Waizenegger 100 Jl , Finanzrat Lenz 10 M,Frl . Auguste Sittel , Emmendingen . 50 Jl , Frau Karl .Hoffmann Wwe.300 M , Bankdirektor W. Hoffmann 500 Jl , Bankdirektor Rich . Betz50 Jl , Geh . Oberreg .-Rat M . Herrmann 100 Jl , Oberreg .-Rat Dr .F . Hafner 20- ^ , Frau Ludwig Oehl Wwe. 20 Jl , Geh . Rat 31. Bujard100 M, Architekt C. Trier 100 Jl , Architekt F . Gros 100 Jl . Durch die
„ Bad . Presse" : Frau Wielandt und H . Wieland 5 Jl , H . Diel , Grab¬
malgeschäft. 3 Jl , F . Thiergarten . Verleger der ..Bad . Presse ' .500 jU , laut Sammelliste von D . Gutmann 42 Jl 10 4 , König 5 M ,L . Ehret Wwe . 10 Jl . Durch Hoflief. Cr. P . Hieke : Ungenannt 33 ^ ,Mom Chow Sukpraropa , Siam , 5 Jl , Ungenannt 50 A , Ungenannt2 Jl , Dr . Steinbrenner 30 M, W . Matthes 3 Jl , W . S . 2 Jl , Ober»
bauinfpektor Gasteiger 20 Jl , W . Volz 5 Jl , Ungenannt 5 M , Unge¬nannt 10 Jl , Karl Müller 2 JC , Aug. Wachs 100 M. Durch das Bank¬
haus Veit L . Homburger : Frau Verth . Hirsch-Strautz 50 jl , Karl
Malsch 200 M , Wolfgang Malsch 5 ^ 70 ^ , Frau Zahlmeister Brenk
50 Jl , Geh . Oberforstrat Schweickhardt 40 Jl , Frau v . Brauchitsch20 Jl , Professor Paul Askenash 100 Jl , Frl . Auguste Ülrici 25 Jl .Frau Henriette Willstätter 300 Jl , Geh . Finanzrat Ellstätter 50 Jl ,D . Homburger -Jourdan 500 Jl , D . Jourdan 200 Jl . Durch die . .Bad .Presse " : Stabsarzt Dr . H . Molz 20 Jl , Prof . Dr . Hecker 20 Jl , M .
it . E . R . 2 Jl , M . Wertheimer 20 Jl , Generalleut . v . Boeckmann 50 Jl ,E . K . 1 Jl . F . H . 3 Jl , A . G . 5 Jl , Erwin Mever , Gerichtsassessor .10 Jl , A. Büttner 5 Jl , Fischer 7 Jl , Stammtisch ..Hirsch "

, Spöck.10 Jl . Durch das Bankhaus Hch . Müller : Frau Konsul Müller -
Remy 100 M, Fräulein Adele Deimel 10 Jl , Hauptlehrer Mangold
S M , Friedrich Mangold 5 Jl , Fräulein Luise Maser 5 Jl . Durchdie Süddeutsche Diskouto - Gesellschaft : A . Adelsberger 100 Jl , Ge¬
schwister Baer 20 <.Ä . Rechtsanwalt Dr . $vricdmann 50 Jl , GertrudHeinsheimer 5 Jl , labet Karth 20 M , Geschwister Knopf 2000 Jl ,Ehr . Lorenz 2 X , Oberlandesgerichtsrat Dr . Maas 100 Jl , Rechts¬anwalt Dr . Maier 50 Jl , Freiherr v . Maillot de Ia Treille 3000 Jl ,Ä . SJIarqua 20 M, Ludwig Maier 10 <H , Rolf Plefch 3 Jl , I . Pröls -
dörfer 50 Jl , Dr . Rösch 20 Jl . Professor Sackur 5 Jl , RechtsanwaltKarl Schmidt 50 Jl , Ungenannt 5 Jl . Durch Hoflieferant P . Hieke :
Ungenannt 5 ,M, Ungenannt 5 Jl , Ungenannt 2 Jl , O . B . 20 Jl , E.Söhnlin 5 Jl , Ungenannt 3 Jl , Oberamtmann Dr . Guth -Bender
2V Jl , Frau L . Hoffmann Wwe. 10 Jl . Durch Hoflieferant Rudolf

Durch Hof tyiuu j *» dn , uufi -
fcher Juweliere , Gold- und SUberfchmiedc 200 Jl , Ludw. Bertfch ,Hofzuwelier 50 Jl . Durch die Firma Leipheimer n . Mende : Unge-
nannt 80 A (1 Fr . ) , Mayer . Waldstr . 52 , 3 Jl , Karl Baer 5 Jl , Geh .Rat Dr . Baumeister 100 Jl , Frau von Renz u . Fräulein Luise von
Renz 3 Jl , OberlandeSgerichtsrat Gut 20 Jl . Durch das BankhausHeinrich Müller : Frau Geh . Hofrat Schenk 1000 Jl , Familie RudolfEngler 100 Jl , Oberreallehrer Fr . Kasper 5 Jl . Durch das Bank¬
haus Strans » . ? ie. : Fr . Else Junghnns 2 Jl , Frau Obergewerbe¬lehrer Bott Wwe . 20 Ji , Frau Hofmusiker Heppe Wwe. 2 Jl , HenrySchreiber 1 Jl , Donnerstag -G'esellfchaft 50 Jl , August Lang 3 Jl ,Professor Dr . Baas 50 Jl , Zahlmeister Kirschmann 20 Jl , Geh . Ober -
finanzrat Elbs 50 Jl , Sigmund Bernheimer 100 Jl , Martin FiinckSiJl , Direktor Bernh . Gitzler 10 Jl , Zegogefellschaft 20 jl , LuitpoldMayer 3 . Ä, Domänenrat Kircher 50 Jl , OberlandesgerichtsratMainhard 50 Jl , Frl . Anita Stoz 10 Jl , Rechnungsrat Huber 20 jl ,Frau Notar Wurth Wwe . 10 Jl , Gustav Mergenthau 5 Jl , SimonBernheimer 300 Jl , Bibliothekar Dr . Fcrd . Rieser 25 Jl , Oberjustiz -sekretär G . Krauth 10 Jl , Frl . Johanna Levis 5 M. Durch die Ver -einsbaiik : von ihr selbst , erste Gabe . 2000 Jl , I . G . 2 Jl . R . Elkuch2 Jl , Wilh . Stöbe 2 Jl , Otto Himmelheber 2 Jl , A . L . Beck 2 Jl ,Markftahler 2 M a *. . * r. « m o // <rv> ™ „ ,<
Adolf Wilser 2 .
mann Schindler

jy .vs^ ivuanc !> ov. , k . s ilier ^ m , ?sr>eoricy Pererien l m ,Ludwig Hofheinz 1 Jl , Elisabeth Hensel Wwe. 1 Jl . Ludwig Schütz1 Ji , Unleserlich 1 Jl , Kumvermann 1 X , Brehm 1 Jl , Estelmann
1 Jl • Herlan 1 Jl , Schlotter 1 Jl , Beck 1 Jl , Unleserlich 2 M , .Hüther5 Jl . Ebbecke 2 M , Wertheimer 2 Jl , P . Cieola 2 Jl , Karl Messang

. < Poorwalt Nachf . 1 Jl , Bai . Grimmer 1 Jl , Seligmann ? 2 M ,
A- Siindtfch 1 jl , Dr . Dolletscheck 5 M , SB . Ritzmann 3 jl , Friedr .Kraul? 2 M , ©atori 1 M , Alb . Krattinger 1 ,Ä , W . B . 2 Jl , Wilh.Weinbrccht 2 M, F . Bahmami 2 Dr . O . Oberst 2 M . SB. Kaller2 M I . Bortolezzi l Jl , I . B . 2 Jl . Herrmann 1 Jl . Heinzler 1 Jl .F . Machauer 1 Jl , E . Beuchert 1 Jl , L . Fischer 1 Jl , Grund u . Oehmi-
chen 2 M , Sally Krämer 1 M, C. Weber 1 Jl , Karl Zipf 1 Jl . Ernst

£ ? • ®wald 2 Jl , Mehr 1 M , Bieler 1 jl , Aug . Sauerwein■S ,?/ Wrtrt O ii ru . . c± -i A4 f r\ r, ■i» v r -r • v ^ / /

r^ 'iL cr\ ' " tJW* «vvfci . x c/ro, xüiueiuunn I cJL,Otto Brenner 50 A . Kiefer 1 Jl . Oskar Huber 1 Jl , Otto Meder1 Ji , Kohm 1 X , M . Ziealer 1 Ji , S . Bender 2 M , Fr . Geifendörfer
^ Dr . Schmidt, Ministerialrat . 20 X , Chr. Schmitt 20 Jl ,Gg . Doll 2 M, Dr . fröhlich 5 jl R . Wachmann 5 jl , Ed . Bayer , Ober-neometer. 1l!\ Jl E . Richter 3 Jl , Fritz Rirnrnclin 5 Jl , Wilh. Grimbo3 U , kj-erd Bucher 2 Jl , Lud. Vallmer 3 Jl , Louis Metzger 2 M , K . E.Dünner 10 M I Sitzler 3 M Friedrich Worret 2 Jl , L . Willmann2 Jl , Frau Gärtner 50 Jl , Grctel ©artner 40 M , Frau JohannaSeeger 5 Jl Walder u . ? 15 Jl , Karl Baumgart 15 Jl . Dienstags -

geaelgesenfcfiaft z . Feldfchlötzchen (durch Kern ) 50 Jl , F . Schmitt 5 M ,8 Ball 10 Jl, ®. Kornsand 3 Jl , M . Spitz 2 Jl , Dr . Clautz 30 Jl , Frz .©oepfert 10 M, Kath . Stetter 2 Jl , W. B . 2 Jl . Durch die Rhein.Kreditbank : Frau Fanny Berblinger 100 Jl , Samuel Adler 50 Jl ,>yrau Luise Moertcfe 50 M, Geh . Oberbaurat Kircher 100 Jl . Frau
! n « - rl r ? I '- r

' r* Wwe. 50 M. Frau Dr . Jembke
i/ Nieolai 100 (2. Rate ) , Oberbauinspektor E . Lang20 ^ t Wirkl. Geb . Rat Glockner . Exz . 200 Jl , W . Klose 5000 ji .v- « tabel Exz . 100 Jl , Frhr . v . Freystedt, Exz . 300 X , Hauptmanna . D . Bahls 300 Jl , L . Brombacher u . Co . Nachf . 100 Jl , Dr . Eitel

innn Maschinenbaugesellschaft1000 Jl , A . Buch 50 Jl , Rech. -Rat K . Stecher 5 jl , L . Zimmern ,Mannheim 5000 Jl , Dr . med . A . 100 Jl , L . Goepper 10 W Wu . H . 2 -̂ 40 A . Bauingenieur Margstein 20 Jl , Otto Siegel
'

Privatier, . 1« -K Minister Dr . Böhm 300 Jl , Clara Buhl 50 Ji ,Lma panier 10• Jl , Courtin 100 X , Sali 5iahn 5 Jl , Professor MaxLieber. 100 Jl , Freiherr Karl v . Babo, Oberlandesgerichtsrat . 100 Ji ,•l - v- Chelius . Wirkl Gehelmrat . 200 M , Freiherr v . Kageneck 100 Jl ,? rau Helene Arnold bO Jl , Senatsprasident Dr . West 100 Jl , Frau
ihn ^ rv rC o" bu

.ra l 000 F ' Freifrau v Hornstein geb . v . Gulat100 Jl , Geh . Legationsrat Dr . Seyb 200 M , Dr . T . Cramer 500 JlOberlandesgerichtsrat Dr Fürst 100 Jl , Konsul Regensburger 500 Jl .^ "Itrnnnn Dr . ??echt u . Frl . Fecht 50 X . Donnerstagtisch DeutscherHof 60 X , Landgerichtsdirektor Oser 100 X , Jos . Heitn, ©'eh Ober-regterungstat , ^ F . . Gisela Tercs 10 X , Frau Waltz 200 X . Dr .Dambntfjer 50 X , Emil Ballweg, Oberr .-Rat 50 Jl , F . Lewald, Wirkl©eh. Rat , 100 X , Frhr . <S . Röder von Diersburg 60 X , Frau Prof
'

« terer 10 X . Freiherr Ferdinand v . ©öler , Oberstallmeister. 200 Jl ,Prof Heinrich Or^ nstein 150 ^ f2 . Rate ) . Ludwig Klein 20 XSri . Lore 5 X,ß . J ^ ob Geh Reg.- Rat , 100 X , D . Mayer 5 X , Frauund (vrauletn Seiz 50 X , Geh . Reg. -Rat Seidenadel 100 X , E . Seu -
t'f 1 ' Hümmel 500 Jl , Freiherr und Frei «frau A . von Boctltn 100 Jl O . G . 30 Jl , A . Hurtig , Bad . Rheinfelden,X tftaut DomanentatKrcufe 20 X Frl . Alice Mühl 1 X , geleerte
Matkasse 6 X Hans Thorna 500 Jl , Oberstleutnant Weller 50 X ,Frau von Kleiser 100 Jl , Chr . Steinmetz 20 Jl , Dr . Greifs GehOberined. -Rat , 100 X Pron Dr . Starck 100 X , Dietrich Starck
L AÄ 1? " 1 Starck 10 X , Gerhart Starck 10 X , Troeger . Geh
?n

a VIS 1 ' v . Pilgrim , Oberstleutnant
'
.^ V«d Baurat Schlitte 30 Landgerichtsrat Heim 25 Jl ,ewi ^00' jl . L . Z . 5 X , L . Neckel 100 X , Dr . Huoo Schräg200 Jl , Geheimrat Dr . Obser 100 X , Frau Dr . Fecht 100 X . Finanz »j (- AÄuste Mombert 100 Jl , Franz Mombert 100 Jl ,Direktor Stahmer 2000 X , Direktor Horst 100 Jl \ zusammen 81 446.Aacf ; hierzu die in der ersten Danksagung verzeichneten Spendenmit 72 576 . -« , im ganzen 154 022 Mark . — In der ersten Dank-sagung mutz es richtig hcitzcn : statt „ von Frau ©eh . .Rat Klein 25 Ji " .tyrou ©eh . Rat Klein von Klasse Ta der Fichteschule 25 X .Für alle Gaben herzlichsten Dank !

Karlsruhe , den 11 . August 1914 .
Der P - rsitzende der Depotabteilung .

Geheime Rat Dr . G l o ck n e r .

Wir teilen wiederholt mit, daß zu jeder Zeit bei
uns Mehl zu haben ist u . zwar zum Preise von :
Mk . 42 .— Weizenmehl $
Mk . 40 .— Weizenmehl I

(untere Sorten sind , nicht vorhanden)
Mk . 36 .- Roggenmehl >

(andere Sorten sind nicht vorhanden)
ab Mühle.

Das Mehl kann auch zugeführt werden gegen
billig gestellten Fuhrlohn . 5074a

Verkiiiise innen nur gegen Barzahlnng erfolgen -
Gesellschaft für

A« m. 6pitilus = >»ib MMfirMion
vom . G . Sinner
Karlsruhe —Grünwinkel .

ßinsache . eiserne Bettstellen
werden sür Reservelazarette angekauft. Offerten einreichen
Reserve - Lazarett Karlsruhe , Kriegstrahe 103.

DamptfirannüoeinfiremKrei _
und Eiftürfafirift = «

falirtcnjlt . 90 Korterafie «elcxhm iUl. 90

flu die » Ml . kllillWO!
flydi unter den oeränberten verhZIWissen wird

unser Geschäftsbetrieb in vollem Umfang weiter¬
geführt u . kann die Bedienung wie bisher prompt
erfolgen , obwohl unser Lhef selbst sowie ein Teil
des Personals ins Feld rücken mußten . Venn es
auch aus diesem örunde nicht gut möglich sein wird,
unsere werte Kundschaft wie seither besuchen zu
lassen, so bitten wir , dem Umstand Rechnung
tragend , im Bedarfsfälle Bestellungen möglichst
schriftlich oder telephonisch erteilen zu wollen.

Wäsche nach Gewicht !
« Uebernehme Wäsche zum Waschen nach Gewicht . 30 ^ 5

kosten Mk . 3.- . 2337321 . '̂

C. Wenöl aBitoe , Ä 'Ä :

Trikot- Hemden
zu extra billigen Preisen .

Telephon 860 Augusti Mayer
13065 .6.4 Karl- Friedrichstraße 12 , 1 . Stock «

• Militär -Artikel •
Kartenschutztaschen , Meidekarten , Krokiermaterial , KilometermaBe,
elektr . Taschenlampen zum Anhängen , mit Ersatz -ßatt ., Felddiens^taschen etc., sind wieder eingetroffen . Preisliste gratis
und franko . 13160.2-2

F^ellx Kühnel
Spezlalhandlung für Militärartikel ,

Telephonruf Nr. 3437 Postscheckkonto Nr . 1747 Karlsruhe
Karlsruhe i . B . , Dnrlncher Alice 4 , Ecke Gottesauerstf ^

TascSienlampen
mit großer Linse zum Anhänge 1«

Birnen.
m . b. H . 13149-2-2

Kaiserstraße 8 <*

Deutsche Privat - EnMndungs - Klinik
nimmt Damen zu jeder Zeit auf . fjvPr . Weher , rue Pasteur 36 , Nancy , Frankreich

;29743
*

Unser Lager in

Macco-Hemden u. Nosen
Trikot-Nemden u . Hosen

sowie in

Wollenen Socken
ist wieder komplett sortiert.

| Kl. Gärtner Comp-
W Kurz - , Weiss - und Wollwaren - Engros

SCaiserstraße 227 . isi 18 -2-2

Sfluitfirt Graaillcniortii;
Um der starken Nachfrage nach emaillierten Bettscbiiffel «'

decken. Irrigatoren . Spncknäpfen . Seifennävfen . Sckmnctn
Art . Eimern , Wafferkriigen , Tellern . Tassen und
schläaiqeu Artikeln flcnitaen zu können , haben wir u" i « en .n (,C'
in soweit sich derselbe aufrecht erhalten läßt , dementsprechend
richtet. Bis auf weiteres geben die Güter ab hier per L ' .Tz . jfie «
empfiehlt es sich, jeder ev . Bestellung einen Ausweis von m »t>l ha?
Behörden, Roten Kreuzstationen , Spitälern , Bürgermeisteranir
für militärische Zwecke bestimmt, beizulegen. In Smaillewa »^ Ml «
Art sind unsere Läger noch gut sortiert .

Dellino & Co. ..
Emaillen - Stanz - und Metallw

Göppingen .
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